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Fünfter Lonnterg nach Ostern
(Evangelium des hl . Johannes 16, 23—30.)

In jener Zeit sprach Jesns m  seinen Jüngern : Wahrlich,
Gahrlich , sag' ich euch, ivenn ihr den Vater in meinem Namen
um etwas bitten werdet , so wird er es euch geben. Bisher habt
.ihr um nichts in meinem Namen gebeten. Bittet , so lverdet ihr
empfangen , auf daß, eure Freude vollkommen werde . Dieses habe
ich in Gleichnissen zu euch geredet : es kommt aber die Stunde,
da ich nicht mehr in Gleichnissen zu euch' rede, sondern offenbar
vom Vater euch verkünden werde . An jenem Tage werdet ihr in
meinem Namen bitten , und ich sage euch nicht, daß ich den Vater
Air euch bitten iverde ; denn der Vater selbst liebt euch, weil ihr
mich geliebt und geglaubt habet , daß ich von Gott ausgegaugen
hin . Ich bin vom Vater ausgegangen und in die Welt gekommen;
ich verlasse die Welt wieder und gehe zum Vater . Da spracheu
seine Mnger %u  ihm : Siehe , nun redest du offenbar und sprichst
kein Gleichnis mehr . Jetzt wissen wir , daß du alles weißt und
nicht nötig hast, daß dich jemand frage ; darum glauben wir,
daß du von Gott ausgegangen bist.

*
„Wenn ihr den Vater in m ei n em N am e n um etwas bitten

werdet , so wird er es euch geben". Solch wirksame Kraft also
werde sein Name besitzen, daß er im Himmel die Erhörung der
Bitten gleichsam erzwingt ! Aich andere konnten sich einen großen
Namen machen durch ihre Tugenden und Tüchtigkeit, meist aber
durch Grausamkeit und Zerstörende Kraft . So brachte man zu
Nom mit dem Namen des siegreichen Römerfeindes Hannibal
die weinenden Kinder Mrm angstvollen Schweigen, so verbreitete
der Name Napoleon  neuen Mut und Begeisterung in den
Reihen seiner Garde , Zittern und Zagen unter den Gegnern und
Besiegten, so bringt eben in China der Name „Weißer  W o lf '•
Arrcht und Entsetzen. Wer diese Namen haben ihre Kraft nur
bis Murr Tode des Trägers , dann ishs mit ihrer Wirkurig gründ-
Wh>vorbei . Des Heilands Name sing da jedoch erst recht pt wirken
au , sodaß der Apostel (Phil . 2, 0) ihn nennt einen „Namen, der
Wer alle Namen ist, daß in dem Namen Jesu sch beugen alle
Ache derer , die im Himmel, auf der Erde und unter der Erde
sind" : sein Wirkungsfeld ist das ganze Ml.

Woher  nun die Kraft des heiligen Namens ? Er ward von
Gott gegeben,  von Gott getragen,  von Gott verdient.
Dieser Name entsprang nicht der willkürlichen Wahl der Eltern,
ein Bote des Himmels verkündete Maria den Willen der Drei¬
einigkeit : „Du sollst ihm den Nanren Jesus geben, denn er wird
sein Volk erlösen."-Wenn Gott benennt , so paßt es auf die Sache,
aber anderseits verleiht er mit dem Namen auch die Kraft zu
wirken , was er bedeutet.

Gott hat ihn getragen.  Aivar gibt man sich, besonders
fett unserer Zeit , redliche .Mühe , den Namen Jesus und Gott
voneinander säuberlich zu scheiden und Mi trennen . Und richtig
bsnerM ein moderner Schriftausleger , man könne diese „Richtung
geradM - als jesusfreundlich und christusfeindlich bezeichnen, so-
fern .ötzeseLe dem Menschen Jesus zu seinem Rechte verhelfen will
gegerMer dem mit Gott wesensgleichen Christus ." Eitles Be¬
ginnen ! Der Name Jesus wäre Ton und Schall , wie so viele
andere Namen auch, wenn nicht die göttliche Person  ihn
tröge ; er dankt seine Bedeutung nicht dem Edelmut des Meisters,
nicht seinem gerechten Sinn , nicht seinem mitfühlenden , menschen¬
freundlichen Herzen allein , sonst müßten wir ihn in einem Atem¬
zug mit Aristides , Cato , Seneca , Sokrates nennen ; nein , eine
überragende Stellung nimmt er ein, lveil er der Name des mensch-
gewbrdenen Gottes ist ; und diesen Rang wird er deshalb be¬
haupten , trotz aller Neider und Haiser, trotzdem in wissenschaftlicher
und unwissenschaftlicher Form , in gelehrten Abhandlungen , in
seichten Romanen und gistgetränkten Pamphleten dagegen Sturm
gelaufen Wird.

Die heilige Schrift spricht in menschlicher Darstellungstbeise
pvnr „eifersüchtigen" 'Gott, der bedacht sei auf seine Ehre und auch
aus seinen Namen , den» er hat ihn per dient.  Die Menschen

tragen häufig klingende, hochtrabende Namen , die zu ihnen gar
nicht passen. Da heißt so mancher Peter , dem Buß - und Glaubens-
geist des hl. Petrus gleich abgeht, so mancher Johann , dem die
von Gottes - und Menschenliebe erfüllte Seele des hl. Johannes
stets ein Rätsel blieb , so mancher Aloys , dem Herzensreinheit
noch ein Buch mit sieben Siegeln ist, so mancher Georg , dem
auch der kleinste Kampf für Gott und Ideal zuwider ist; bei
manchem Namen darf man ruhig sprechen: „Die Kunde hör' ich
Wohl, doch mir fehlt der Glaube ." Bei Jesus ist es anders : Sein
Volk zu erlösen, war seine Aufgabe, die Bedeutung seines Namens
und auch der Inhalt seines Lebens. Zu erlösen, zu befreien kam
er , iwie sein großes gleichnamiges Vorbild Josue (-Jesus ), der
Israel aus Aegypten in die Freiheit führte , wie sein zweites
Vorbild Josue , der nach der babylonischen Gefangenschaft mit
Zorobabel den neuen Tempel baute und seinem Volk die Frei¬
heit der Kinder Gottes vermittelte . Die Menschheit sreizumachen,
war Jesu !L eb e n s zw e ck, frei von allein , Was sie wirklich knechtet.
So heilte er die Menschen von Krankheit, Elend, Not ; doch mehr,
er zeigte ihnen , wie auch der Gedrückte, in schwere Fesseln widriger
Verhältnisse Geschlagene frei sein kann, Wenn er nur seinen Geist
sich frei bewahrt und seiner Seele Schwingen sich nicht lähmen
läßt . Und damit sie's ja verstünden , so ŵar sein ganzes Leben
eine fortlaufende , anschauliche Belehrung über diese währe Frei¬
heit , ein Bild des erlösten Christenmenschen und das Werk der
Erlösung  selber . Denn es ist nicht eine schöne Redensart , daß
Jesu Leben uns erlöste, sondern volle Wahrheit , daß der Höhe¬
punkt der äußeren Knechtung der Hauptmoment des Werkes der
Erlösung ivar ; hei Jesu Tod am Kreuze sprangen die aufs höchste
angespannten Fesseln, und frei erlöst stand nun die Menschheit
da, wenn sie nur — wollte , wenn sie den gleichen Weg zu wan-
detns willens ivar . Dazu bedarf es aber Kraft und Gnade, und
diese muß uns werden , wenn wir sie erflehen in seinem Namen,
im Namen des Erlösers , der sie ja verdiente.

Der große Wendepunkt  in der Geschichte ivar nun da,
von diesem Augenblick datiert für Christen eigentlich die Neu¬
zeit.  Zwar war bis dahin die Menschheit auch nie gnadenlos,
zwar hob sie auch früher nicht vergebens flehend ihre Hände. Aber
anders war es jetzt. Zwar war den Heiden auch der Gottesglaube
nicht entschwunden, den Juden aber war er teures Erbteil ihrer
Väter . Aber entsprechend der Vorstellung , die sie von Gott hatten,
war ihr Gebet und seine Wirkung. Die Heiden  meinten , die
Götter müßten ihnen selber ähnlich! sein, mit Ähnlichen Freuden,
Bedürfnissen und — Lastern , nur alles in weit größerem Maßs¬
stab. Sie dachten sich die Götter schmausend im hohen Olymp,
Feste feiernd und auch Orgien , den Menschen gnädig geneigt oder
furchtbar feind. Und modern waren diese Heiden auch: ihre Götter
hatten Arbeitsteilung eingesjihrt ; der eine kümmerte sich um
dies , der andere um jenes , egoistisch aber waren alle : wer ihnen
die größten Opfer bringen konnte, der versetzte sie am ehesten in
gute Laune und hatte am meisten Aussicht auf Erhörung . Egoistisch
wie die Götter waren auch die hilfsbedürftigen Menschen, sie
opferten um ein gutes Leben, um Ruhm, am Rache an ihren
Gegnern , uni Opfer für ihre Laster ; man braucht nur die alten
Dichter, Homer, Horaz u. a., zu lesen, um das zu wissen. Sie
opferten und flehten alle im eigenen Namen,  im Namen des
auf dunkelste Irrwege geratenen , bis Ml Menschenopfern herab¬
gesunkenen Menschen.

Bei den Juden  ivar es besser. Sie beteten als auserwählte
Gotteskinder , oft aber pochend auf ihr Recht. Auch sie erkannten
Gott nicht ganz. Dies unzufriedene , zum Haß geneigte, gar manch¬
mal mit dem Götzendienst liebäugelnde Volk brauchte eine strenge
Zucht, und deshalb ruhte Gottes Hand oft schwer auf ihm. So
trat er ihnen gegenüber als strenger Herr  und Gebieter.
Die unter Blitz und Donner gegebenen Gesetze wären schnell ver¬
gessen wvrden , hätte Moses nicht in Gottes Auftrag Androhung
schärfster Strafen damit verknüpft . So erfuhren sie von Gottes
Gerechtigkeit,  doch seine Barmherzigkeit blieb ihrem harten
Gemüte oft unbekanntes Land . Zwar sind die Psalmen erfüllt vom
Flehen zu Gottes Barmherzigkeit und Vertrauen auf seine gnädige
Nachsicht, aber als Unterton nimmt man doch immer wieder die
Befürchtung ivahr , volle Erhörung nicht Ml finden . Ob sie es
fühlten , daß sie eigentlich keine Barmherzigkeit verdienten , da sie
selbst erbarmungslos von Gott erhofften , er möge ausgießen über
jeden ihrer Gegner die Schale seines grimmigsten Zornes ? Ihre
Feinde mußten eben auch Gottes Feinde sein, ihre Sache auch
Gottes Angelegenheit , und so beteten sie ans Schritt und Tritt
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In , i<Jicuc « lsBuube toaxo es anders . „Eines .nur pst notwendig " »
hatte der Heiland nicht ungehört gepredigt , und auf Golgatha,
da ging der Menschheit die Erkenntnis auf , lrüe wenig sie von
Gott M fordern habe . Da enthüllte sich ihr aber auch zugleich
so trostreich die göttliche Barmherzigkeit , daß sie unbesorgt sich
Gottes Güte überläßt . Der Christ fleht und betet wohl für sich,
doch nicht mehr in eignem Namen , sondern im Nainen  der
Barmherzigkeit , der menschgewordenen Barmherzig¬
keit.  Das heisst in Jesu Namen beten , und diesem Beten stehn
des Himmels Pforten offen , der Heiland hat sie selbst geöffnet.
.So beteten die Jünger nach, dem Pfingstfest und empfingen Kraft
und Stärke , wie sie den Propheten nicht zuteil ward . Schon zu
Lebzeiten des Heilandes waren sie einmal froh zu ihm zurück-
gekehrt , um ihm zu melden : „ Herr , auch die Teufel sind uns
untertan in deinem Namen " (Luk. 10, 17), aber erst später er¬
füllte sich des Meisters Wort in allem Umfang : „In meinem
Namen werden sie Teufel austreiben , in neuen Sprachen reden,
.Schlangen aufheben , und wenn sie etwas Tödliches trinken , wird
es ihnen nicht schaden . Kranken werden sie die Hände auflegen,
und sie werden gesund werden " (Mark . 16, 17 f.). Am Pfingstfest
redeten  sie , sodaß ein jeder sie in seiner eignen Sprache ver¬
stand , im Namen Jesu heilte  Petrus in Jerusalem den Lahmen,
trieb Paulus zu Philippi den Teufel  aus ; und von Johannes
erzählt die Legende , wie aus dein Giftbecher eine Schlange sich
emporringelte , ihn zu warnen . Freude erfüllte sie, um des Namens
Jesu willen Schmach zu leiden,  und der Name Jesu begleitete
die Seele des ersten Blutzeugen auf dem Flug zum Himmel:
„Herr Jesu , nimm meinen Geist auf !" waren die letzten Worte
des heiligen Stephanus.

In seiner ersten Predigt hatte Petrus , der erste Papst,
es der jungen Kirche verkündet : „ Es ist kein anderer Name unter
dem Himmel den Menschen gegeben , wodurch wir selig werden
können " (Apg . 4, 12 ), und seitdem schließt fast jedes Gebet mit
Jesu Namen , und des hl . Paulus (Kol . 3, 17) Mahnung ist
jedem Christen ein liebes Gebot : „ Alles , was ihr tut in Wort
und Werk , das tut alles im Namen des Herrn Jesu Christi , dankend
Gott und dem Vater durch ihn ."

Und wenn der hl . Märtyrer Ignatius zu den Henkern sprach:
„Könntet ihr auch aus meinem Munde diesen heiligen Namen
Jesus tilgen , nie könnt ihr ihn aus meinem Herzen reißen ",
so lehrt uns alle das Gesangbuch , was wir dem Henker Tod zu
sagen haben : ( '

„Jesus ein Nam ' des Lebens ist.
Durch ihn der Tod getötet ist.
In diesem Namen sterben,
Heißt ew'ges Leben erbend ’ -l P.

Die Sitte oder Flurgänge im Monat Mai
„Bittet , so wird euch gegeben Ivcrdcn!" (Luk. 11, 9.)

Mit seiner ganzen Pracht und Schönheit ist der Wonnemonat Mai
wieder in die Lande gezogen und entfaltet in Feld , Flur und Wald
die Reize des Frühlings . Ist der Herbst mit seinen Zeichen des Melkens,
Reifens und Zurruhegehcns ein Bild der „Erfüllung " , so ist der Frühling
mit seiner Regung aller Naturkräfte , mit feinem Wachsen und Blühen
das Bild der „Hoffnung" . Doch diese ist an gar manche Voraussetzungen
geknüpft, der eine oder andere unvorhergesehene Zwischenfall kann mit
leichtem Finger die schönsten Hoffnungsgebilde zerstören. Deshalb knüpft
sich die Hoffnung des Christen an die Erwartung , daß Gott der Naturkraft
Und dem Menschenfleiß seinen Segen geben, daß er die Arbeit mit
Erfolg , die Saat mit Ernte krönen möge.

Ja , „an Gottes Segen ist alles gelegen!" Dieses Sprichwort gilt
für alle Werke der Menschenhand, welche hohen oder niederen Ziele sie auch
immerhin verfolgen mögen. Wo der göttliche Gnadentau fehlt , wo unsere
schwache Kraft nicht eine höhere Macht unterstützt, da ist der Erfolg ein
gar geringer , wenn nicht gar ein Mißerfolg . Dieses bekräftigt auch die
Heilige Schrift mit dem Ausspruch : „Wenn der Herr das Haus nicht baut,
so arbeiten die Bauleute umsonst" .

Ganz besonders ist aber der L a n d m a n n bei seiner schweren Arbeit
auf den Segen des Himmels angeto-iesen. Er kann wohl den Boden zur
Aussaat vorbereiten , er kann pflanzen und säen, aber Wachstum und Ge¬
deihen, Sonnenschein und Regen kann er den Werken seiner Hände nicht
geben. Das steht in Gottes Allmachtshand . Deshalb wendet auch gerade
der Landmann bei seiner Arbeit oft den Blick nach oben, woher der Segen
kommt und spricht im Gefühle der Abhängigkeit seines Schaffens von dem
.Schöpfer: „Herr , gib der Saat den Segen !"• Da die ackerbautreibende
Bevölkerung somit ganz besonders auf die gütigen Fügungen des Himmels
angewnesen ist, findet man auf dem Lande auch noch ein durchgehends
christlich-gläubiges Volk, das treu steht zum Glauben der Väter , das sich
auszeichnet durch Einfachheit in seinen Lebensansprüchen, das die Sitten
und Gebräuche guter Zeiten wahrt und bei dem daher die schweren sitt-
nchen und sozialen llebel unserer Gegenwart bis zu cincni gewissen Grade
«och ihre Abwehr finden.

®att } besonders ist es nun der Maimonat,  dieser Monat des
Säens und Wachsens, der Blüten und der Blumen , wo die Kirche im
Vereine mit den Gläubigen heiße Gebete um günstige Witterung , um eine
reiche Ernte der Früchte des Feldes und der Bäume und um die Ab¬
wendung von allen zeitlichen Hebeln zu dem Himmel emporsendet. Wäh¬
rend des ganzen Monats wird nach dem sottn- und werktägigen Gottes¬
dienst der sogen. Wett er fegen  gebetet , in welchem die Kirche fleht:
„Gottes Barmherzigkeit möge uns eine reichliche Ernte , Früchte der
Bäuin.e und eine gesegmte Wcjinliese verleihen . Er möge die Pflanzen
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An den drei Tagen aber , welche dem Feste Christi Himmelfahrt
vorausgehen , werden auf dem Lande besondere Prozessionen, dir
sogen. Bitt-  oder Flurgänge  durch die Felder abgehalten . In tat
Städten beschränkt man diese Umzüge zumeist auf die Kirche und ihr«
Umgebung oder ersetzt sie durch die betreff. Andacht. In diesen Pro*
zessionen, welchen Kreuz und Fahnen voraufgetragen werden, zieht der
Priester mit den Gläubigen durch die im Frühlingsschmuck prangende»
Felder und Fluren , uni hier in Gebet und Ladern Gott um das Gedeihen
der Saaten und die Abwendung aller zeitlichen Uebel anzuflehen . Ein
wesentlicher Bestandteil der Andacht ist hierbei das Singen oder Beten
der Allerheiligen - Litanei,,  welcher Brauch bis zu den Anfängen
dieser Umzüge hinaufreicht . Daneben wird der Rosenkranz gebetet und
zwischen die einzelnen Gesetze derselben werden die sog. Bitt - oder Mai*
lieber, desgleichen auch Mariengesänge eingeschaltet.

Neben den Erwachsenen gereicht cs auch der Jugend  zur beson-r
deren Freude , sich au diesen Bittprozessiouen zu beteiligen. Da dieselben
am frühen Morgen abgehalten tverdcn, so verkürzen sich die Kinder gerne
ein Stündchen Schlaf , um bei dem Flurgange nicht zu fehlen. In an¬
dächtiger Haltung , geführt von ihren Lehrern und Lehrerinnen gehen sie
an der Spitze der Prozession und stinimen ein in das Gebet und den
Gesang der Gemeinde. Und auf jedes religiös empfindende Gemüt macht
eine solche betende und singende Wallcrschar einen erhebenden Eindruck.
Desgleichen stimmt es die Teilnehmer zu Gefühlen der Andacht, in der
Morgcnstille durch die im Tau der Nacht noch funkelnden Saatfelder zu
pilgern , wo alles grünt , sproßt und neues Leben zeigt und die Vögel des
Himmels mit einstimmen in die Loblieder der Waller . Deshalb sollen sich
auch die Gläubigen recht zahlreich au den Bittgängen beteiligen und
hierbei sich nicht nur dem Naturgeuuß , sondern auch der Andacht hingeben.
Man entschuldige sein Fernbleiben nicht durch Zeitverlust.  Die¬
jenigen, welche diesen Grund vorschützen, gehen gewiß bei ihrem übriacn
Tun nicht so sparsani mit der Zeit , diesem kostbaren Gute , um . Es
macht daher keinen guten Eindruck, ivenn man während der Prozession
Landleute sieht, welche den Feldarbeiten obliegen. Da muß man denken;
„Ihnen ist an Gottes Gegen nicht alles gelegen."

Auch am Feste des hl . Markus (25 . April ) wird nach altem
Herkominen eine Bittprozession abgchalten , und zwar um Abwendung einer
früheren schlimmen .Bolksseuche, nämlich der Pest . Dieselbe hat fol¬
gende geschichtliche Entstehung . Im sechsten Jahrhundert , zur Regierungs-
zcit des Papstes Gregor des Großen , wütete in Rom und ganz Italien die
genannte Krankheit in solch schrecklichem Maße , daß die ganze Lust ver¬
giftet war und die Menschen durch Einatmung derselben selbst auf offener
Straße tot niederfielen . Um dieses liebel abzuwonden, ordnete der ge¬
nannte Papst ejncn großen Bet- und Büßgang an , bei welchem er das nach
der Ueberlieferung von dem hl . Lukas gemalte Bild der seligsten Jungfrau
vorantragen ließ und durch Absingen der Litanei von allen Heiligen
diese nun ihre mächtige Fürbitte bei Gott anrief , wodurch die Pest
wirklich ihr Ende erreichte. Uni diese Zeit soll in Rom Wer der Engels-
burg ein Engel gesehen worden sein, welcher das blutig gezückte Schwert
wieder cinstecktc. Dieser Brauch des Umzuges am Markustüge hat sich von
der „Ewigen Stadt " über die anderen Länder der Christenheit verbreitet
und bis aus den heutigen Tag erhalten.

Die Einführung der Prozessionen in der Bitt - oder Kreuzwoche
schreibt man dem hl. Mamertus , welcher Bischof von Vienne in Frankreich
war , zu. Sie wurden int Jahre 450 angeordnet , wo Gott die Lauigkeit
und Sündhaftigkeit der Bewohner durch schwere Naturplagen geißelte.
Wie die Markusprozession , so haben sich auch diese Umzüge der Bittwoche
über die ganze Christenheit verbreitet . So halten die Katholiken in
Spanien überhaupt in Zeiten der Dürre und Trockenheit öffentliche
Prozessionen ab, um die Barmherzigkeit Gottes herabzuflehcn.

Auch am Feste Christi Himmelfahrt  selbst wird in manchen
Gegenden und Orten eine Prozession veranstaltet zur Erinnerung daran,
daß Christus mit seinen Aposteln und Jüngern an den Oelberg hinauszog,
uni in den Himmel aufzufahren . Die Umzüge an den drei vorher¬
gehenden Tagen bilden zugleich eine schöne Vorbereitung auf dieses
Fest. Sie sind nämlich nicht nur Bitt - sondern zugleich auch Büßgänge.
Deshalb erscheint auch bei dem Bittgottesdienste an diesen Tagen der
Priester am Altäre im violetten Meßgclvande zum Zeichen der Buße
und Demut . 1 :

So wollen wir uns denn auch heuer in der bevorstehenden Bittwoche
an den Prozessionen recht zahlreich und im rechten Geiste der Kirche be¬
teiligen . Die Gegenwart mit ihren vielen und schweren Zeitübeln ist
wahrlich dazu angetan , den Schutz und die Gnade des Himmels für die
Menschheit zu erflehen. Mögen dieselben reichlich herabfließen durch die
besondere Fürbitte der Maienkönigin , die wir ja in ihrem Ehrenmonat
besonders als die Helferin der Christen und die Mutter der Barmherzigkeit
preisen. K. Sg, •

'Stauden auf des Oelbergs Höhen
Zwölf Apostel , lichtumflossen;
Auf ihr Antlitz war der Liebe
Und der Wehmut Hauch gegossen.
Weltentrückt , den Blick nach oben.
Standen sie in heil ' ger Trauer,
Und durch ihre Seele gingen
Leiser Himmelsahnung Schauer.
Denn der Meister war geschieden
Und des Herren Wort erfüllet;
Und es lag vor ihren Blicken
Ihrer Zukunft Los enthüllet.
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Sab babei vai  Herren tragen
ibeitze kehnsacht nach dem Himmel.
Ihnen sab die Welt nur Dornen,
Ketten, Weitzeln, Kampfesnarben;
Doch der Himmel reichte Tröstung:
Und die Kraft, mit der sie starben.
Freunde, lMegeteilt noch immer
Ist der Guten Los hienieden:
Mitten in der Erde Sorgen
Sucht das Herz des Himmels Frieden.
Erdwärts Ziehen Erdendinge,
Doch der Land ist leicht zerstoben;
Dauernd nur ist in dem Busen
Dieser Sehnsuchtsdrang nach oben.
Bist du kampfeswund und müde,
Oder drsiickt dich Leid und Fehle,
Kraft und Tröstung kommt von oben:
Aufwärts , aufwärts, meine Seele!

i - SS. Sedelmahr.

Die katholischen Ordensgenossenschaften
im Feldzug 1864

^ Magst ging eine von der Genossenschaftdes „Roten Kreuzes" vcr>
breitete Korrespondenz durch die Presse, worin einseitig von der Tätig¬
keit der evangelischen Brüderschaft des „Rauhen Hauses" in Hamburg
zurzeit des Dänischen Krieges die Rede war , sodaß die Annahme entstehen
muhte , als ob nur sie damals an der Pflege der Verwundeten und Kranken
beteiligt gewesen seien. Das ist eine alte Geschichte, die immer wiederkehrt.
Was in viel bescheidenerem Umfang auf protestantischer Seite geboten
wird , findet gehäuftes Lob, der stillen Wirksamkeit katholischer Institutionen
bleibt in der Öffentlichkeit die Anerkennung durchgehends versagt.

Im Feldzuge 1864 haben nach Drewes Geschichte der katholischen
Gemeinden zu Hamburg und Altona .Hunderte von Schwestern der
verschiedenen Kongregationen ihre Liebestätigkeit nnter den österreichischen
und preußischen Truppen ausgeübt . Es waren Schioestern vom hl. Karl
BorromäuS aus Trier , Grane Schioestern aus Reiste, Deutschordens¬
schwestern aus Troppan , Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul aus
Paderborn , Tertiarinnen aus St . Mauritz bei Münster , Franziskanessen
aus Aachen. Einige Orden , so wird der „ Köln. Volksztg." berichtet, die
sich schon während des Krieges so grosser Beliebtheit erfreuten , das; die
Kommandanten von Kiel und Eckernförde den Schioestern militärische
Ehren voll ihren Soldaten erweisen licsten, entfalten noch heute in Schles¬
wig-Holstein und Hamburg eine segensreiche Wirksamkeit und können in
diesem Jahre ebenfalls ihr Jubiläum begehen. Fm Juni dieses Jahres
feiern die Schwestern vom hl . Karl Borromäns zu Hamburg das 50jährige
Bestehen ihres Krankenhauses, das aus einem Hospital für verwundete
Soldaten sich zu einem großen Krankenhause entwickelt hat . Als im An¬
fang des Jahres 1864 die in Hamburg und Altona für die verwundeten
österreichischen Soldaten errichteten Lazarette zur Aufnahme aller Ver¬
wundeten sich zu klein erwiesen, kaufte kurz entschlossen ein Hainburger
Katholik im Stadtteile St . Georg ein Hans und bot dort den Borro-
mäerinnen Gelegenheit, ihre Krankenpflege an den verwundeten Soldaten
auszuüben . Die ersten in dieses Haus anfgenommencn Verwundeten waren
der königlich preustische Premierlentnant von Goerschen, der Hauptmann
von Radowitz, ein Sohn des bekannten Generals und Ministers Friedrich
Wilhelm IV ., und fünf andere Soldaten , denen bald viele folgten. Zum
großen Teile waren es Oesterreicher, darunter der bisherige k. k. Kadett
Turkowicz, der für seine im Seegefecht bei Helgoland bewiesene Bravour
sofort zum Premierlentnant befördert wurde . Am Nachmittage des
Pfingstsonntags 1864 besuchte der Kronprinz Friedrich Wilhelm von
Preußen die Verwundeten und überbrachte den Schtvestern die Grüße seiner
Mutter . Die großen Verdienste des Malteserordens um die katholische
Krankenpflege im Kriege 1864 dürfen ebenfalls in diesem Jahre nicht
vergessen werden. Durch den OrdcnsschatzmeistcrGrasen Schmising-Kerssen-
brock ließ der Malteserorden den Schwestern in Hamburg und Flensburg
zur Errichtung ihrer Häuser größere Geldsummen zukommen.

Nicht genannt wurden in der Zuschrift die .Klemensschwestern in
Münster . In einem -kleinen Schriftchen : Die Klemensschwestern zu
Münster sGedenkblätter aus der Geschichte der Genossenschaft), das uns der
Verfasser, Herr Professor Dr . Huyskens, in liebenswürdigerweise zur Ver¬
fügung stellt, heißt es über die Wirksamkeit dieser Schwestern im Dänischen
Feldzuge:

Als am 6. Februar 1864 von Berlin der Wunsch nach Münster
gelangte, barmherzige Schwestern möchten zur Hilfeleistung auf den
Schauplatz der Kämpfe eilen , standen schon fünf Pflegekräste zur Abreise
bereit . Mit ihrem Direktor , km Pfarrer Kappen, begaben sie sich, von
den Segenswünschen der Bewohner Münsters geleitet, am 7. nach Hane¬
burg . Von dort fuhren sie Dienstag , den 9 . Februar , über Kiel nach
Eckernförde und tags darauf teilet nach SchleÄvig. Bald folgten ebendahin
acht Schioestern nach. Es gab sofort eine anstrengende, aufreibende Arbeit,
erst in zwei, und dann in fünf Spitälern . Biele schwer verwundete
Oesterreicher, darunter nicht wenige Offiziere, erwarteten mit Sehnsucht
ihren Beistand . Die Schülerinnen des Erzbischofs Klemens August
sahen zum erstenmale das Elend des Krieges vor .Angen : täglich Ampu¬
tationen , Operationen usw. Werden sie sich bewähren ? Sie bestanden die
Probe glänzend, hier wie in Flensburg und zu Schloß Glücksbnrg, wohin
sie der Angriff auf Düppel rief . Ungeteilt war das Lob der Militärbehörde
wie der Bevölkerung. Die Mutter Helena , welche sich Mitte April zum
Morden aufmachte, vermochte sich selbst davon zu überzeugen.
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uub ex bewunbtxle beu zxstchen, sxvhen sfftut, bet ben Schwestern ans Vw
Augen- leuchtete. Zum Zeichen fernes befonberen Dantes reichte ex ihnen
die .Hand . Ueberaus huldvoll bewies sich der Kronprinz Friedrich Wilhelm,
der am 13. April den Schwestern in ihrem Quartier einen Besuch ab¬
stattete . Seine Königliche Hoheit ließ sie sich einzeln vorstellen und über¬
brachte Gruß und Dank von der Königin Angnsta, welche mit ganz vor¬
züglichem Interesse das Wirken der Ordensleute von Anfang des Krieges
an bis jetzt begrüßt habe. Mit sichtlicher Genugtuung hörte der Thron¬
folger von einem Gnadenerweise seiner königlichen Mutter , von dem
Kreuze, das sie bei ihrer Anwesenheir im Klemens-Hospital 1857 zum
Geschenke gemacht hatte, und von dessen Verwendung . Es schmückte jetzt
den Feldaltar , und manches Gebet fei davor bei der heiligen Messe dargc-
bracht worden, ans daß Gott den verwundeten und kranken Landeskindern
Wiedergenesung gewähre. Der Kronprinz liest sich das Kreuz zeigen und
dann die Geschichte der Klemensschwcsternerzählen . Er sprach besonderen
Dank und Anerkennung darüber aus , daß die Schwestern auf Wunsch des
Bischofs Johann Georg freiwillig aufbrachen und mit solcher Ausdauer
bislang arbeiteten und niit solchem Mute den Verwundeten , Kranken und
Sterbenden beistandcn. Zum Schlüsse reichte er unter erneutem Danke
der vorstehenden Schwester Angela, jdste gerade während der Audienz von
Schleswig ankam, die Hand . Vor seiner Abreise ins Hauptquartier nach
Veile am 26. April übergab er dem Kommissar des Malteserordens , dem
Grafen von Schmising-Kerssenbrock, eine Anzahl vom Papste Pius IX.
geweihter Rosenkränze, welche er in seinem Namen unter die verschie¬
denen Genossenschaften verteilen solle. Ueber den, welchen die Schtvester
Angela empfing, hatte Seine Königliche Hoheit die Gewogenheit, folgendes
zu erklären : „ Ich bescheinige hiermit , daß der von Mir der Schwester
Angela . Klemens-August-Schwester zu Münster , während des Feldzuges
gegen Dänemark in Schleswig-Holstein und Jütland übergebene Rosen¬
kranz in Meiner Gegenwart von Seiner Heiligkeit Papst Pius IX. im
Vatikan zu Rom am 1. Dezember 1862 geweiht worden ist. Berlin , den
12. Juli 1864 . Friedrich Wilhelm , Kronprinz ."

Am 17. April begrüßte der Fürst von Hohenzollern die Schwestern
zu Flensburg als Bekannte aus früherer Zeit . Er hatte sie kennen ge¬
lernt am Krankenbette des katholischen Kommandierenden Generals Roth
von Schreckenstein, gestorben im Schlosse zu Münster am 30 . Mai 1858.
Die sorgfältige Pflege , die Reinlichkeit, der Frohsinn , womit die Ordcns-
leute Tag und Nacht am Lager der Schwerverwundeten und der Typhus¬
kranken standen, machten einen solchen Eindruck auf ihn , daß er den
Wunsch nicht unterdrücken konnte, nach Beendigung des Krieges möchten
auch die Friedcnslazarette der christlichen Barmherzigkeit anvcrtraut
werden. >

Die Strapazen in den Spitälern nahmen einige Schwestern hart
mit . Drei mutzten, weil längere Zeit unfähig , zum Marienhospitale zu¬
rückkehren, eine von ihnen erfaßte darauf in Münster erst recht der
Typhus . Eine vierte Schwester lag in Flensburg , wie es schien, hoff¬
nungslos an einem heftigen Nervenleiden danieder . Durch Gottes außer¬
ordentliche Hilfe und die unermüdliche Sorgfalt eines preußischen Stabs¬
arztes gelang es, sie auf den Weg der Genesung zu bringen . Dieser
brave Mann verschasfte der Patientin auch ein entsprechendes Unter¬
kommen in einem hochgelegenen Hause am Tore Flensburgs , wo sic unter
der Pflege einer Schtvester um so sicherer der vollen Gesundung ent-
gegengina.

Insgesamt waren in Schleswig 29 Schwestern tätig . Zn Münster
hatte das Mutterhaus für Aushilfe in den Lazaretten zu sorgen, die in der
Münz - und Rosenthalerkaserne eingerichtet waren . Die Arbeit über¬
stieg fast die Kräfte . Die Oberen sahen sich genötigt , die Bewohner
Münsters und der Orte , wo Töchterhänser sich befanden, für ben augen¬
blicklichen Notfall lint einige Nachsicht zu bitten . Alle 29 Schwestern er¬
hielten die vom König Wilhelm gestiftete Kriegsmcdaille und je ein Be¬
gleitschreiben. Der Kaiser und die Kaiserin von Oesterreich übersandten
durch Vermittelung des Gesandten in Berlin ein kostbares Meßgewand
und brachten in einem huldvollen Schreiben ihre Anerkennung zum
Ausdrucke.

Ueber das Wirken der barmherzigen Schwestern bemerkte der Chef¬
arzt der Flensburger Lazarette , der Oberstabsarzt Dr . Ochwadt, in einem
Berichte : „Sie haben sämtlich die übernommenen Pflichten im Bereiche
der Krankenpflege mit gewissenhafter Pflichttreue , ihren Kräften und
ihrer Applikationssähigkeit entsprechend, ersüllt . Ihr darin bewiesener
Eifer , der Zeugnis von ihrer Aufopserung gibt, ist über alles Lob erhaben.
Nicht unerwähnt kann ich lassen, daß die katholischen Schtvestern, weil ihr
Lebensberuf ausschließlich dieser edlen christlichen Mission gewidmet ist,
nicht bloß bei der Lagerung der Kranken, sondern auch bei den leichten
Verbänden eine anerkennenswerte Geschicklichkeit und Anstelligkeit be¬
kundet haben. Genügsam , vor keiner Arbeit sich scheuend, Tag und Nacht
zuni Dienste bereit, haben sie znmteil ekelhafte Geschäfte mit Freudig¬
keit und ohne Mißbehagen ausgeführt . Als Lohn wurde ihnen die wahrhaft
rührende Anhänglichkeit der Kranken und Verwundeten zuteil , welche sich
sogar bei den Schiverkranken durch Expektorationen in dein Delirieren
manifestierte ."

Eine dieser Engel des Schlachtfeldes hat Schreiber dieses vor etwa
45 Jahren kennen gelernt und sie zuletzt in seiner Heimat begrüßt , als sie
1-870 noch vvr der offiziellen Kriegserklärung zum drittenmale im
Dienste der Krankenpflege auf die französischen Schlachtfelder berufen
wurde . Unvergeßlich bleibt ihm das vor .Begeisterung strahlende Auge der
Schwester, die Wunden , die das grausige Kriegsunglück schlägt, ivieder mit
heilen zu können. Sie hatte 1884 und 1866 den Krieg in unmittel¬
barer Nähe geschaut, beobachtet, wie fromm-sinnig die Mannschaften die
vom Feldgeistlichen erteilte General -Absolution enkgegengenommen und
dann unter den berauschenden Klängen der Militärmusik todesmutig in die
Schlacht gerückt waren . Wenn solche Erinnerungen anfsteigen und daneben
die Bilder aus der Kulturkampszeit mit der gesetzlich vorgeschriebenen
polizeilichen Uebcrwachung auch dieser im Dienste für das Vaterland so
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'Svfi int  Interesse der Staatshoheit die auch von konservativer Seite
mitbeantragte Beseitigung der noch bestehenden Ausnahmebestlmmnngen
abgelehnt hat. Armer preußischer Staat , der vor den Werken der christ¬
lichen .Barmherzigkeit erzittert! ; .

Vertrau dem Herrn
(Nachdruck verboten .!

Auf stillen Sonntagspfaden
Gedankenvoll ich schritt:
Ich trug ein schtveres Bündel
Don Werktagssorgen mit.
' Das Bächlein kam gesprungen
Und lachte dreist mich aus:
„Soll dir das Wandern frommen,
Last deinen Pack zu Haus !"

Drauf schlug ein lDorn die Blüten
Mir derb ins Angesicht:
„Wo Rosen stehn, da schleppe
Mit solchem Wust dich nicht!"

Ein Böglern sang vom Wipfel
Mir schelmisch zu: „Zi witt!
Beim frohen Sonntagswandern
Nimm keine Sorgen mit !"

Da tvard mein Bündel leichter,
Ich fühlt's mit jedem Schritt;
Ein gutes Teil von Sorgen
Riß mir das Bächlein mit.
’ Die andern blieben hängen
Am duft'gen Blütenreis;
Die letzten nahm das Böglein
Mit fort, wie weit, wer weiß'

'Zum blauen Himmel freudig
Hab' ich emporgeschaut.
Und Hab' den Rest des Grames '
Dem lieben Gott vertraut.

Gar munter sprang das Bächlein,
Das Böglein sang: Zi Witt! —
Auf stillen Sonntagspfaden
Getrost ich heimwärts schritt.

Fremdes Glück
. Bon M . .E. Engelhardt.

Nachdruck verboten.
Die Syringen blühten und neigten sich über die Mauer,

welche die Gärten des Großhändlers Stark und seines Freundes,
des Bankiers Holm, trentrten ; doch die Leiden gegenüberliegenden!
schmiedeeisernen Tore mit dem zierlich verschlungenen Laubwerk
und den lächelnden Amoretten gewährten ungehinderten Ein¬
blick auf die wohlgepflegten Wege, die grünen Rasenplätze ttud
die plätschernden Brunnen bis zü dem Wohnhaus , das halbver¬
steckt zwischen Obstbäumen lag.

Die Freundschaft zwischen Stark und Holm bestand schon
von deren Großeltern her und von den Vätern , die ebenso treu
zusammenhielten , wie jetzt ihre Enkel, August Stark und Fritz
Holm.

Beide jungen Leute wären tüchtige Geschäftsleute , die mit
dem ererbten Gute der Väter es zu einem ansehnlichen Reichtum
brachten.

August Stark war ein Mann von großer Tatkraft und
eisernem Fleiße , Fritz Holm, ohne seine Pflichten zu vernach¬
lässigen, war Idealist im schönsten und besten Sinne.

Holm, der Jüngere , heiratete vier Jahre früher als sein
Freund August. Er folgte ganz dem Zug seines Herzens , obwohl
seine Eltern nicht mit seiner Wahl einverstanden waren , denn
Helene war ein zwar schönes und liebenswürdig ^ Mädchen,
aber sie war völlig mittellos , und das konnten die Schwieger¬
eltern dem liebreizenden Geschöpf nicht verzeihen.

Fritz Holm aber fragte nicht danach ; sein Glück war zU
groß , als daß er es sich hätte verkümmern lassen, und als Helene
nach Jahresfrist ihm einen Sohn schenkte, da war Holm wohl der
Glücklichste zu nennen auf dieser armen Erde.

Das Herz der Großeltern hing an dem Enkelkind mit großer
Liebe, es währte auch nicht lange , als sie Helene näher kennen
lernten und das reine , tiefe Glück ihres Sohnes sahen, das er
mit ihr gefunden , daß auch sie anfingen , sie herzlich lieb zu
gewinnen , was Helene mit ihrer kindlichen, hingebenden Liebe
dantte.

Für unsere Freunde verging die Zeit in stillem' Glück. Der
kleine Friedrich August, so genannt nach dem Vater und seinem
Paten August Stark , trug schon die ersten Höschen und lief
selbständig in des Vaters und des Nachbars Garten hin und
her ; er hatte auch längst ein Berschen gelernt , um die Braut
des. Herrn Paten zu begrüßen ; aber bis jetzt hatte dieser noch
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Es war auf einer längeren Steife, baß Start von einem
Bekannten zu einem ffamilienfeft in beffen &au§ zugezogen wurde,
und hier fand er sie, die sein Glück ward.

Luise war ein Mädchen, das in jeder Beziehung einen
Mann beglücken konnte. Sie hatte schon früh ihre Eltern ver¬
loren , daher wohl auch der sinnende Ernst , der auf ihrer hohen
Stirn Und in den grauen Angen lag ; sie war eine Waise, der
Elternliebe fremd war , und die keine Heimat hatte.

Ans August Stark machte sie sogleich, als er ihr vorgestellt
ward , einen tiefen , nachhaltigen Eindruck, und noch am selben
Abend beschloß er, Köln nicht eher zu verlassen, bis Luise ihm
das Jawort gegeben habe. Als er wenige Tage später von
ihrem Vormund erfuhr , daß Luise das einKge Kind und eure reiche
Erbin sei, daß er i—■ Stark — hoffen dürfe , seine Werbung
werde angenommen , da zögerte er nicht langer , ihr seine Liebe
zu gestehen, und er fand Gegenliebe bei Luise, die vertrauensvoll
ihre Hand in seine starken W-anneshände legte.

Nur wenige kurze Tage bräutlichen Glücks, und Stark kehrte
nach Hanse zurück und wurde jubelnd empfangen . Die Eltern
freuten sich über die Verlobung ihres Sohnes , die ganz nach
ihrem Herzen war , und Holm und seine Helene nahmen innigen
Anteil an seinem, des Freuildes , Glück.

Für den Bräutigam gab es eine Fülle von Arbeit ; das liebe,
alte Haus hallte wider von Hämmern und Sägen . Tapeten
wurden ausgewählt und die dazu passenden Stoffe für Möbel
und Teppiche. Täglich hielt Stark Rat mit Frau Helene, deren
Urteil ihm sehr wertvoll , war , denn sie hatte einen feinen,
gebildeten Geschmack und liebte eine vornehme Einfachheit.

Anfänglich war Stark nicht völlig mit der Freundin WaA
einverstanden , er hätte am liebsten Prunk aus Prunk gehäuft , um
die Geliebte mit dem Kostbarsten zu umgeben , aber als alles voll¬
endet war , fand er nickst genug Worte , Frau Helenens Wahl und
Geschmack anzuerkennen und ihr - vollstes Loh zu spenden. Es
vergingen Tage und Wochen. Stark reiste nach Köln, wo die
Hochzeit gefeiert wurde.

Es war Frühling , als er sein junges Weib heimführte.
Das traute Haus hatte ein neues Kleid angezogen , der Garten
trug Blütenschmuck, die Syringen kletterten lustig an dem eisernen
Gartentor empor und Holms Fritz, ein bildschöner, fünfjähriger
Knabe , stand mit einem Körbchen vol Blüten und Blumen an des
Hauses Schwelle und begrüßte mit seinem längst gelernten Reim
das junge Paar ; dann schritt er Blumen streuend über Flur und
Treppen ihnen voraus bis zu dem Gemach der Hausfrau , !vo
Ktarks Eltern und Holms sie empfingen.

„Zu Hause !" sprach. Luise uMer Tränen und schmiegte sich
an die Brust ihres Gatten , der sie in tiefer Bewegung in seine
Arme schloß.

Die beiden Frauen , die fast gleichaltrig waren , hatten sich
bald gesunden, ihre Seelen stimmten zusammen, denn Helenens
sonnige Heiterkeit zog die ernste, stille Luise in ihren Zauberkreis
und machte eine fröhliche, glückliche Frau aus ihr . Die sorgende
Frage der beiderseitigen Eltern , ob die jungen Frauen in ebenso
glücklichem Einvernehmen stehen würden wie ihre Männer , daß
das schöne Verhältnis der Stark und Holm keine Trübung er¬
leide, hatte endgiltig durch die innige Zuneigung der jungen
Frauen die schönste und befriedigendste Antwort gefunden.

Fritz , das Patenkind August Starks , war höchlichst erstaunt,
als nach der Schule Mama ihn an der Hand nahm und mit
ihm hinüber ins Nachbarhaus ging . Sonst war er immer die
Treppe hinaus gestürmt , bis er vor Frau Luise stand, die den
hübschen, munteren Jungen sehr ins Hertz!geschlossen hatte , aber
heute befahl ihyz! Mama , ganz! leise aufzutreten , obwohl ein
weicher Teppich ohnehin seine Schritte dämpfte . Nun standen
sie an einer Türe , sperr Stark trat ihnen schon irrt Vorzimmer
entgegen und sprach leise mit Maina . Das war alles so geheim¬
nisvoll und Fritz loußte keine Deutung . Er blickte fraget
zü beiden auf . Der gute Pole hatte ihn verstanden , daß er
wissen wollte , was das alles bedeute . Er trug ihn auf seinem
Arm in die anstoßende Stube ; da lag in einer Wiege ein winzig
kleines Menschenkind, so klein, wie Fritz sich nicht erinnerte , je
eines gesehen zu haben . Mama sagte ihm, er müsse das ' kleine
Mädchen sehr lieb haben, und der Herr Pate stellte ihm in Aus¬
sicht, wenn die Kleine groß sei, dürfe er mit ihr spielen. Jtn
Nachhansegehen wollte Fritz von Mama wissen, ob das fötnjsoe
Ding morgen schon groß sei, aber Mama lachte und meinte,
das hätte noch Zeit.

Die Zeit wollte aber gar nicht vergehen ; es dünkte Fritz
eine Ewigkeit, bis die kleine Angelika die ersten Mhritte machte:
als aber ein Jahr vergangen war und noch eines , war Fritz
der Kleinen treuer Begleiter , wenn sie int Garten sich vergnügte
und Blumen pflückte oder wenn er sie im Winter durch de»
verschneiten Garten fuhr ans dem allerliebsten Schlitten , den
das Christkindchen am letzten Weihnachtsfest gebracht.

Die 'Zeit verging und sie merkten es kaum. Fritz besuchte
die Lateinschule, dann das Gymnasium ; er hatte hervorragerwe
Geistesgaben mtb war die Freude seiner Eltern . Angelika war in
der Residenz in einem Institut ; die Trennung vom EkernhauH,
besonders von ihrer um drei Jahre jüngeren Schwester, der
kleinen Therese, kostete sie manche Träne . Wie sie die Kleine
liebte und mit fast mütterlicher Zärtlichkeit für sie sorgte ! Dir
Mutter wies Angelika selbst dazu an, seit sie leidend war und selbst
immer mehr an ihrer Besserung zweifelte . (Forts , folgte
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Aus Wiesbaden
MSnnerturnverein

cv, Der „M.ünnerturnverein Wies bade n" wird die
^er seines  5 0.  Stiftungsfestes am 18 . und 19. Juli be-

In schlichter , echt turnerischer Art wird der Verein an
; e™. Tagen Rechenschaft ab legen Wer seine 50jährige Tätigkeitah^ nfte der deutschen Turnsache. Am Samstag, den 18. Juli,

wird eine Festversammlung im Paulinenschlößchen statt-
l Nden; Sonntag , den 19 . Juli , vormittags 11 Uhr : akademische

in der Turnhalle des Jubelvereins , und nachmittags 4 Uhr:
-̂ uturnen sämtlicher Abteilungen , wiederum im Paulinen-
Mwßchen. Eine große Anzahl führender Männer der deutschen
^uerschaft sowie befreundete Turnvereine haben ihre Teilnahme

J , der Jubelfeier bereits zugesagt und legen damit Zeugnis dafür!
daß der Männerturnverein Wiesbaden in der deutschen Turner-

w ^lt . in hohem Ansehen steht . Die Vorbereitungen für die Feier
»,d in vollem Gang und versprechen ein von echtem deutschen
^urnergeist getragenes Fest.

Selbstmord
Ein seit einiger Zeit in einem hiesigen Sanatorium weilender hoch-

^adig nervöser Kurfremder hat sich in selbstmörderischer Absicht gestern
u* dem Fenster gestürzt  und fand dabei seinen sofortigen Tod.

*
C * Nr . 20 der Anstellungsnachricht >en  für versorgungsberech-
>me Militärpersonen liegt in der Geschäftsstelle dieser Zeitung offen. In
,1?. Provmz Hessen-Nassau werden gesucht: 1. nach Frankfurt
^benbahndirektion ) 10 Anwärter für den Bahnwärter - und Weichen-
^lerdienst und 30 Dienstanfänger für den Weichenstcllerdienst; (Ober-
ĉUbireftion) : einige Briefträger , Landbriefträger und Postschaffner; 2.

nQ“] Wiesbaden (Polizeidirektion ) : einige Schutzleute; 3 . nach Son-
,/ " berg (Gemeindeverwaltung ) : Kassenassisteut; 4 .nach Herborn
iP."^ s-Heil- und Pflegeanstalt ) : Bürogehilfe ; 5 . nach Griesheim

5. nach Kassel (Eisenbahn-^urgernrg .̂ xĝ t) ; Polizeisergant;
Aktion) : .Bürodiener.

Kunstnotizen
8gi . Kurhaus. (Wochen -Programm .) Montag , 18. Mai , 4 u.
jMr : Abonnements konzert des Kurorchesters . Dienstag , 19. Mai,

Abonnementskonzert des Kurorchesters . 8 Uhr im Abonne-
Anläßlich des Geburtstages des Kaisers von Rußland

w,°laus II . Russisches Nationalkonzert des Kurorchesters . Be-
N̂ tung des Kurgartens . Mittwoch , 20 . Mai , 4 und 8 Uhr ':
»„Unementskonzert des Kurorchesters . 8 Uhr im kleinen Saale:
w-Pster Abend am Klavier . Otto Röhr . Donnerstag (Himmel-

21. Mai , 12 Uhr : Militär -Promenadenkonzert au der
8 Milchstraße . 4 Uhr:  Abonuementskonzert des Kurorchestecs.
»Wr j^ Abonnement : Richard Wagner -Abend des Kurorchesters.
4Carl Schuricht , städt . Musikdirektor . Freitag , 22 . Mai,

8 Uhr : Abonnements konzert des Kurorchesters . (Letzteres
gx.̂ bei äoeigneter Witterung im Kurgarten ). Abends 8 Uhr im
UN « Saale : Kinematographische Vorführungen und Vortrag des
bie Meisenden Robert Schumann über das Thema : „ Was mir
I „änldnis gab und was ich ihr abgerungen " . Samstag , 23 . Mai,
^r : Abonnementskonzert des Kurorchesters . (Nur bei geeig-

Witterung im Kurgarten ). Ab 8 Uhr abends : Frühlings-
Ball in den blumengeschmückten Sälen . Bei günstiger

Illumination des Kurgartens . Sonntag , 24. Mai
vLster Renntag ), 4 und 8 Uhr : Abonnements konzert des Kur-

^esters . 1
« . ■* Kur - Theater. (Spielplan vom 17.—24. Mai ). Sonntag,

„Tangoprinzessin " . Abends : „ Ideale Gattin " . Montag:

„Lachender Ehcimann" . Dienstag und Mittwoch : „ Ideale Gattin " .
Donnerstag : „Mnokönigin " . Freitag : „Ideale Gattin " . Samstag:
„Tangoprinzessin " . Sonntag : „Tangoprinzessin " .

* K u r t h e a t e r . Der Direktion ist es gelungen, die Operetten-
Diva Mizzi W i r t h zu zwei Gastspielabenden am 19. und 20 . Mai zu
verpflichten. Mizzi Wirth kommt von einer Gastspielreise von Amerika
und Rußland , und tritt nach zweijähriger Abwesenheit zum erstenmale
wieder in Deutschland auf.

* Thalia - Theater.  Der neue Spielplan bringt von Samstag
ab das historische Drama der Cines-Gesellschaft, Berlin , „ Tie Herrin des
Nils " . Dieser Film ist als Kunstwerk, ebenso wie „ Quo vadis " in der
ganzen Welt bekannt und spielt zurzeit des römischen Kaiserreichs in
Alexandrien , Cypern und Rom . In diesem gewaltigen Werke wirken über
3000 Personen mit und sind namentlich die Massenszenen, wie z. B . der
Sturm auf Alexandrien , der Triumphzug Octavians von imposanter
Wirkung . Das Beiprogramm ist überaus interessant und dürften die Vor¬
stellungen auch diesesmal wieder eine große Anziehungskraft ausüben.

Vermischtes
^ Prinz Heinrich als Filmoperateur.  Unter dem

T ^ rl „Treue Liebe bis zum Schwimmbassin " wird man dem¬
nächst in den Kinotheatern einen Film sehen , dessen Handlung
von denr Schriftsteller Fedor von Zobeltitz stammt , während , wie
der ,Conf ." mitteilt , die dramatische Bearbeitung und die Aus¬
nahme  vom Prinzen Heinrich von Preußen , dem Bruder des
Kaisers , gemacht würde . Der Film ist an Bord des „ Kap Tra¬
falgar " während der Südamerikareise ausgenommen worden.

* Ein seltsamer Willkomm grüß  wurde dem König
Haakon von Norwegen als er das Land bereiste , in einem Fischer¬
städtchen zuteil . Auf dem Marktplatz fiel dem König unter den
festlich geschmückten Häusern ein großes besonders auf . Mn
Stirnschild an demselben trug die einladende Inschrift : „ Will¬
kommen Eure Majestät !" Der König fragte einen der ihn be¬
gleitenden Stadträte , was das für ein Haus sei. Die Antwort
lautete : „ Das ist das Bezirksgefängnis " . Der König sagte lächelnd:
„So viel Höflichkeit hätte ich nicht erwartet !"

Aus Lew Geschäftsleben
* Alles neu macht der Mai . . . . alt und jung , Damen und

Herren sind mit der Erneicerung ihres äußeren Menschen beschäftigt. Die
neue Mode ist jetzt sehr kleidsam und m/an hat seine helle Freude , wenn
man die eleganten Damen und Herren der Großstadt in den Straßen
promenieren sieht. Die elegante Toilette kann nur durch elegante Fuß¬
bekleidung harmonisch ergänzt werden und die in den Schaufenstern
der Salamander - Geschäfte  ausgestellten neuen Modelle sind
dazu berufen, die Ergänzung der elegantesten Toiletten zu bilden. Das
neue Musterbuch, das an jedermann auf Wunsch kostenlos gesandt >oird,
bringt getreue Abbildungen der letztmodernen Formen und Ausführungen
der Salamander - Stiefel  und läßt erkennen, baß man sich auch
für billiges Geld den Luxus eleganten Schuhwerks leisten kann.

* Manches Geldstück sparen  viele Familien , indem sie
die Stoffe zu ihren Anzügen nird Kostümen direkt ohne Zwischenhandel aus
renommierten Fabriken beziehen. Eine empfehlenswerte Firma dieser
Art ist die Tuchfabrik S chw e t a s ch & Seidel in Spremberg  i . L.,
welche ihre neuen Musterkollektionen für die Frühjahr - und Sommersaison
1914 jetzt an alle Interessenten versendet. Für die Rcellität der Firma
und die Güte der gelieferten Stoffe spricht die Tatsache, daß sie bereits
über 130000 Familien zu ihren ständigen Kunden zählt . Der heutigen

Nummer unseres Blattes liegt ein Prospekt der Firma bei, welcher der
besonderen Beachtung unserer Leser wert ist.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag,  17 . Mar , 11 .30 Uhr : Konzert in der Koch-

bru nnen - Anlag  e. Leitung : Konzertmeister W. Sadony . 1. Wachet
auf ! ruft uns die Stimme , Choral . 2. Ouvertüre zur Oper „ Die Felsen¬
mühle" (G . Reissig« ). 3 . Allerseelen, Lied (Ed. Lassen.) 4. O Frühling,
wie bist du so schön, Walzer (P . Lincke). 5. Potpourri aus der Operette
„Der Zigeun -crbaron " (Joh . Strauß ). 6. Mit Gott für Kaiser und
Reich, Marsch (I . Lehnhardt ). s|f 4 Uhr : Abonnements - Kon-
zert.  Leitung : Herm . Jrmer , Stadt . Kürkap-llmeister. 1. Triumph¬
marsch aus „Heinrich der Löwe" (E. Kretschmer). 2. Ouvertüre zur
Oper „Der Freischütz" (C. M . v. Weber). 3. Sang an Aegir (S . M.
Wilhelm II .). 4. Potpourri über patriotische Lieder (A. Eonradi ). 5.
Sieges -Ouvertüre (Mehle ). 6. Kaiser-Walzer (Joh . Strauß ). 7. Kaiser¬
marsch ((R . Wagner ). ^ 8 Uhr : Abonnements - Konzert.  Lei¬
tung : C. Schuricht . 1. Vorspiel zu „Hänsel und Gretel " (E. Hunipecdinck).
2. Ouvertüre zu „Egmont " (jö. v. Beethoven). 3 . Largo /G . F Händel). 4.
Arlesicnne-Suite Nr . II (G . Bizet). 5. Vorspiel zum 5. Akt aus „Man¬
fred" (C. Reinecke). 6. Ouvertüre zu „Rienzi (R . Wagner ).

Montag,  18 . Mai , vormittags 11 Uhr : Kochbrunnen-
Konzert.  Leitung : Herr W. Sadony . 1. Ouvertüre zur Oper
„Wenn rch König w'är " (Ch. Adam ). 2. Nächtliche Runde (A.
Kontsky ). 3. Perlen aus Lanners Walzern (Ed . Kremser ). 4 Ge¬
burtstag -Ständchen (P . Lincke). 5 . Fantasie aus der Oper „ Die
wcrße Dame " (A. Boildieu ). 6. Heil unsere Marine , Marsch (A.
Modes ). * Nachmittags 4 Uhr : Abon  n e m e n t s - Ko  n z-e r t
Leitung : H. Jrmer . 1. Mit Gott für Kaiser und Reich , Marsch
(I . Lehnhardt ). 2. Ouvertüre zu Goethes „Faust " (P . I . Lind-
paintner ). 3 . An der schönen blauen Donau , Walzer (Joh . Strauß ).
4. Gavotte aus der Oper „ Manon " (I . Massenet ). 5. Vilja -Lied
aus der Operette „Die lusttge Witwe " (F . Lehar ). 6. Ouvertüre
zu „ Tie Fingalshöhle " (F . Mendelssohn ). 7. Fantasie aus der
Oper „ Traviata " (G . Verdi ). 8 . Lock-Polka (Jos . Strauß ). *
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.  Leitung : Carl
Schuricht . 1. Ouvertüre ziu „ Der fliegende Holländer (R . Wagner)
2. Ballett -Suite (Rameau -Motel ). 3. Larghetto aus der 2. Sym¬
phonie (L. v. Beethoven ). 4. Ouvertüre zu „ Euryanthe ". (C. W,
v. Weber ). 5 . Tasso , symphonische Dichtung (Frz . Liszt ).

2 mal 2= 4.
Das ist so sicher, daß man es nicht mehr zu beweisen braucht.

Daß Scotts Emulsion die beste Lebertran- Emulsion, ja über¬
haupt die Lebertran- Emulsion ist, bedarf ebenfalls keines Be¬
weises mehr. Sie hat sich seit fast vier Jahrzehnten auf der
ganzen Erde eingeführt, sich überall bestens bewährt und das
Vertrauen der Aerzte wie Laien errungen. Nur bei ihr kommt
das Sottsche Herstellungsverfahren zur Anwendung, auf dem die
leichte Verdaulichkeit von Scotts Lebertran- Emulsion beruht.
Sorgfältig ausgesuchte Rohstoffe werden zu Scotts Emulsion
verarbeitet, die vorher gewissenhaft geprüft werden. Kein Zweifel
an der Güte, Reinheit und Wirkungskraftdieses Präparates;
noch mehr zu seinem Lob zu sagen, hieße Eulen nach Athen tragen.

IHarktstr . SO
am Schlossplatz.

Telephon 359.

10 BEISPIELE
unserer von drei Millionen an¬
erkannten Leistungsfähigkeit.
Tonangebende Modeformen!
HAUPTPREISLAGEN

490 590 6 90 7 50 8  901 050 1250 1ß50
Lassen Sie sich diese Artikel in unserer Ver¬
kaufsstelle vorlegen ! Wir stellen Sie zufrieden!

-Conrad Tack CKje «

Wiesbadena

Marktsti ** 80
am Schlossplatz.

Telephon L59.

*tk Jk
! 5le * enpferd - f

Seife
f die bette LIlienmHch - Seife i
\ fQr zarte, weifte Haut und bien-
; dend Ichönen Teint Stück 50 Pfg.
j Ferner macht „Dada - Cream"
I rote und tpröde Haut wel6 und
' (ammetwekhu Tube 50 Pfg. bä

Wilh.Ma chenheimer , Bismarck
ring 1 ; Otto Lilie , Moritzstr . 12;
R. Petermann , Kirchgasse 20;
A.Cratz, Langgasse 29; Adalbert
Gärtner Marktstr. 13 ErnstKocks
Sedanpiatz I; Bruno Backe , beiui
Kochbrunnen ; Reinhard Göttel,
Michelsberg 23 ; Louis Kimmei,

Nerostraße,

Eisschrleike
für Haushaltungen und Hotels

Bestes Fabrikat.

Rauch 8c  Kraus
Wiesbaden — Moritzstraste 66.

M - - .. - >"! . . . . . .

Kursbericht ^pmi.°n Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rheinstrasse  95.
Jy»7, rren Mi»oh8 Konaols

ßeicklani
» , unk. 1918

Staffelanleihe
“be . . .

unk. 1918
ß „heAnl .unk. 1921
“ayern . . .
Ses*eaUnkb- 1920• • •

n , ,
* . unk. 1921

•* «rt2 !ä e Eent0“tttembarg. Anl. 1903
°" err. Geldrente . .

» Staatsrente .
i * «inh. Rente .
« * Silberrente .

* Papierrente .
8w. Geldanleihe .

, ” Goldrente . .
" Staatsreme

° lfc 80h® Pente .'
Änml^ 886“’ berie III

o kta . er 189o -»säen 1894
" 1880 1

» ” 1002 .
* Sch” !905 .

1890  •
^Ken « •k0n 1903° CM.*?*““« 1890

,ln esen 1898 .
J. ’’ 1896 . . .
Ce ®' Anleihe 1905 .Mexikaner . .

Kurse vom Kurse vom
14. Mal 15. Mal Frankfurter Börse. 14. Mai 15. Mai

77 30 77 .50 8.43 Reichsbank -Anteilscheine . !36,20 136.50
86.70 88.75 10,/, Oesterr . Kredit -Aktien . , 192.50 192.—
98.50 98.70 2b Badische Anilin - Fabr . - Akt. 503.25 604. —
91 30 91,20 0 Blei - u. 8ilberh . Braubach n 77.50 77.50
77 30 77.55 30 Chem . Werke Albert - „ 445.— 446.—
86:65 £6.95 14 Chem .FabrikGoldenberg - , 231.— 231 .50
98.60 98.30 14 Chem . Fabrik Griesheim - , 249.50 251 —
97. 15 67.20 30 Höchster Farbwerke - „ 597.75 598 .25
85.05 85.05 7 Buderns . Eisenwerke - „ 104.70 104.80
98.30 98.20 15 HolzrerkohL -Ind .Konstanz -, 307.50 308.—
75.20 75.45 61/2 Südd . Eisenb .-Ges.- , 131.— 131 —
84 70 84.70 3°/0 Oeaterr .Staatsb .-Oblig. 73.— 73—
97.8) 97.80 3°/# ., Siidbahn -Oblig. :0 .89 50. 0
77.60 77.60 3 ’/n Pras -Dnx Eisenb . ., . 71.20 71.40
H .80 85.— 4°l0 Ung .Lokaleisenb . S. II . 87. 30 87.30
85 50 85.50 41/, °/o - r - - - 91.80 98.50
82.— 82.— 4°l0 Missouri Pacific 1905. —. - 54 .90
82_ 81.75 4V,0/o Anatolier Serie I . . 90.25 00.25
85.— 85.— 3 '/, "/o Bay .Hp.ruW .-Bk.Pfdbr. 90.20 90.20
-1 — 86 .— 40fo " " - 97 40 97.40
70.— 70 .- 4"/g Berliner Ilxp .-Bk „ . 95 75 95.75
81.80 81.50 3 -/, °/o FrkL Ilyp .-Baak „ . 86,40 86.40
—.- 4 % „ „ u. 1920 „ . 96.50 96,50
50.85 80.70 4 % Frkf .Hyp .-Kred .-Yer . „ . 96.— 96,—
- .- - -- 4 °/0 Goth . Grundkr .-Bk.- , , 95 .60 95.60
64.90 65.— 3' L°L Hamb . Hyp -Bank „ . 85.50 85 50
93.70 93.80 4°/„ „ n. 1921 „ _ 06.50 £6 50
77.— 76.50 3V. ®/» Mein . Hyp . Bank „ , 86 .— 86_
- .- - •- 4# ., , ,11. 1922 , . 95 80 95.80
89.80 89.55 3°L  Hass . Ldsbk . - Sohuldv 88. - 88. -
98 .— 98. - 3 ' /,\ F . G. H .K.L. , • 91.50 91.50
- . - - . - 3V,0/» » J - _ » —,- - . -
- .- - .- 3 ' /. °/° M. K. P . Q- , 91.50 91.50
99.70 99. 70 3, /, °/o .. K- S- 91.53 91.50
89.75 89 .70 3V, °/o I - ^ . 91 50 91.50
99.30 99.30 3' /. °/. „ U. X . , 90. - 96-—
-,- 4°/° V. VT. „ 99. — 99. -
- - .- 4% Y 99 — 99-
64.20 64.20 4°/o „ Z- 69.— 99.—

Frankfurter Börse.

4°/0 Pfalz . Hyp . -Bk .-Pfdbr,
4% Preuss , Bodenkr .- „
4% Preugs . Ctralb . 1912 ,,
4°/0 Preuss . Hyp .-Akt .-Bank
4% „ „ K.-Obl.
33li ',lo Preuss . Pfandbr .-Bank
4°/o „ „ u. 1922
4°/° „ „ k .-0bl.

Itbsiu . Hjp .-Bank 1914
4% „ u. 1923
3 '/j °/o ,, Kom.-Oblig.
3 ' /, 0/0 Rh .-'W.-Bodenkr .-Pfdb.
4°/ö „ „ u. 1922 „ .
39/0 Kheinproyinz -Anleihe.yyu
3 /lo °/o n „
4°/o
3!/2°/o  I’rankf -Stadtanloihe IT.
4°/» Kölner , , 1903
4°/0 Mainzer „ 1907 .
31/, °/o Wiesbadener ,, abgest.
3V/o „ 87,96 . 98, 1902
3V*°/o „ „ 1903
4° 0 „ 1900/01 1903
4% „ u. 1916 1903
17» „ u. 1937 1903
4°/0 >, Ser .II 1908
4°/0 „ Sor . III 1912
1°/0 Obi Höchst . Farbw . .
r°/0 Badische 1867er Lose
31/, °/0 Ivöln -Mindener
3°/. Oldenb . 40 Taler
Braunschweiger 20 Taler
lleininger 7 Gulden
°/o Oesterr . 1860er

Mailänder 10 Lire .
' enetianer 30 I -ire .
Ungar . 100 Gulden .
Scheck London . .

4% reichsmündelsichere Hessische Landes-Hypothek»nbank

s Kurse vorn
14. Mai | l5 . Mal

"di/
X Berliner Börse.

Kurse vom
14. Ma! {iS. Mai

97.30
95.60

97.30
65.60 81/ 3°/0 Reichsanleihe . . . .

Berliner Handelsgesellschaft.
7/ .50 77.50

151.75
95.40 95. 40 6 Commerz - und Disc .-Bank , 107.80 107.80
95.60 95.60 6' /, Darmstädter Bank . . . , 117_ 117.—
96.30 26.30 12 V, Deutsche Bank . . . . . -89 .37 2.-9 87
57.60 87.60 10 Disconto Commandit . . . 187.75 187.62
95,75 95.75 P/i Dresdner Bank. 149.50 149.62
96,60 26.60 6 Nationalbank f. Deutschland 111.— 111.—
84.50 84.50 3 Bchaaffhausen ’soher Bankier. 109,10 109,10
26.— 96. — 0 Niederwaldbahn. 18.— 18.—
85.— 55.— 7‘/s Oesterreich . Staatsbahn , 152.50 - .-
84. - 84. - 0 Lombarden . . 20 .75 20.87
95.50 <6.— iVs Mittelmeerbahn . . . . - . -
83.50 83.50 S Prinoe Henri . . . . ,' 154.87 154.75
87.— 87_ 6 Baltimore und Ohio . , * 90 .87 91.37
89.90 89.80 10 Canada Pacific . . . . * 191.50 193.37
97.20 97,20 — Türkenlose. 165.— 165. 10
88.30 88.30 14 Allgem . Elektrizitäts -Ges. 24 1.75 242.37
25 50 95 50 14 Bochumer Gusstahl . . . * 211.62 220 .75
- —. - 23 Concordia Bergwerk . . 357.70 358 .—
—. - — — 10 Deutsch -Luxomb . Bergwerk 124 50 126.37
—.- —.- 10 Esohweiler Bergwerk . 227.50 227 .30
- .- — 11 Gelsenkirchener Bergwerk * 180.25 182.50
- .- —.- 11 Harpener . . . . . . 176 — 176.75
- .- —. - 8 Hohenlohe -Werke . . . " 103.— 104.50
- . — - .- 8 Laurahütte . * 143. 2- - 81, Fagon Mannstädt St .-A . * 123.70 123.50— - . — 10 Rhein -Nass . Bergwerk . * 194.50 195.—
99.- Ü0.— 10 Rheinische Stahlwerke . * 157.70 167.90

185.50 - 9 Lindo ’s Eismaschinen . . • 122.— 122—
143.30 143.30 12 Siemens & Halske . . . • 211.— 211 .60
128.50 127.50 0 Thiederhall . • 63.75 63.75
202.— 202 .70 10 Hamburger Packetfahrt . • 127.70 128—

- .- 37.75 8 Norddeutscher Lloyd . . - 111.— 111.—

4l '.-

2P 83/*

181.—
40 .—
74.—

2048V.

*V,“/o Hamb . Paokett '.-Ubl.l V
4V,°/o Herne -Oblig - . . .
4°/0 HannoT . Bodenkr -Pfdbr.
Reichsbank -Diskont . . . .
Prirat -Diskont . . . . .

101.60
99.—
95.75

4°/°
2°/. °,»

101.90
99 . -
95 .75

4°/,
2°/. °/°

Pfandb-;«fe mit Staatsgarantie Serie Xa. XXIII- XXVI 97.40.

Londoner Börse

2,/, °/o Englische Konsols
4% Argentinier 1897/1900
3®/0 Mexikaner .
Atohison com . .
Canada Paoific .
Chicago Milwaukee
Denver pref . .
Erle com. . . .
Lonisville Nashville
Rock Jsland . .
Southern Railway com
Union Pacific com.
Chartered . .
Goldfiolds . . .
Randmines . . .
De Bears . . .
Acaconda . . .
Bank -Diskont . .

Pariser Börse.

3°/0 FranzÖB . Rente
4°/0 Brasilianer
3 ilt °l0 Italienische Rente
3°/0 Russen . .
4 ' /, °/» „ 1909
4°/0 Span . äuss . Rente
Tdrkenlose . . . .
Suez -Aktien . . .
Nord de l’Espagne *
Saragossabahn
Bnnque de Paris . .
Crddit Lyonnais . .
Banque Ottomane .
Eestrand . . . .
Cape Copper . . .
Rio Tinto . . . .
Jagersfontein . . ,
Bank -Diskont . . .

Kurse \ om
14. Mai I 15 . Ma:

75—
81-

97-/,
196*/,
ICO1/,

20 V,
29V,

137V,
3V,

25 *:,
160—

29/s«
6*/,,
16%
65/,
3°/o

86  —
71. -
96.82
73,70
97 70
88.35

198.40
4960—

433 —
44030

158250
1613—
632—
44 -
80. -

1752—
98.—

3V. o/°

75*/,.
81—

98-1198—
102—
21V,
23V.

140-
36/s

25 V,
161V«

89// 32
29/,,
6Va*t
16-,«'

6°/,
3°/°

86.81
72 10
96.80
73.51
97.20
88 .50

4985—
435-
441-

1563-
1607-
632—
43—
81.—

1760-
99.5

3V,°/o



Rheinische Volkszeitung

Allgemeines 1
Schuhwaren , Arbeiter¬
kleidung gut und billig
Fius Schneider
Michelsberg 26 — Hochstättenstr.

£. Stiefvater jr.
FranKenstr . 18

Etahlmatratzen :: Polsterwerkstätte
Reparaturen billigst.

Bau - und
y Möbelschreinera

Karl Georg jr.
Riehlstrasse 15. Telephon 3994
empfiehlt sich für alle in sein
Faeh cinschiagcnden Arbeiten.

JBeleuchtungskörp . j|

GlaabLRetzger
Adelheidstrabe 34.

^ BlumengeschäfteQ

ifRFi km Te-,ef--6528
Ecke kl. u. gr. Burgstr.

P.Steler
Wellritzstr . 59 . - Tel . 741.
Gärtnerei links der LahnstraQe.

jp BuchhandlungenD
K. Molzberger
Luisenstrasse 27, neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-, Kunst - und

Devotionalien -Handlung.

[3 Butter-u.Eierhdlg.D

L Bauer We.
Ncrostrassc 43. — Telefon 2920.

Molkerei
Konrad Kirsch

Telefon 1999. Moritzstrasse 48.

Molkerei Oskar Müller
Wiesbaden,Biebrioh,Bierstadt

Filialen in allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial-Geschäft.

1 Condltoreien und 9
iä Bäckereien
Conditorei und Cafe
WILH . HEES
Kaiser Frisdriohring 22.

Telephon No. 2452.

Engelbert Massing
Ecke Luxemburger , und Karistr.

Telefon 2202.

o/3äc/cerei

H«rllerstr ’ Conditorei

3 Damen-Maßgesch. A

Hch, Neujahr
Kirchgasse 7.

M Mm\
Mauritiusstr . 91, Tel .4899

Atelier feiner
DQmen-u.Herrenmoden
D Damenschneider̂

F. Kleinholz
Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse
Engl, und franzos . Damenmoden.

ETc/am -/jucttvia
Moritzstr . 26, II . Tel. 3102.

Anfertigung chiker Jackankleider
u . Mäntel, Fasson 35 Mk., unter

Garantie tadellosen Sitzes.
H PaIIi DamenschneiderilaArJu. Dotzhelmerst.37,11»WlMj Telephon 1863

Drogerien

Bruno Backe
Taunusstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.
Marktstr . 9, Tel . 2235

sc hlo ßdrogetie
Otto Slebert

Drogerie HM
N,Nassovia ‘ '<MChr. Tauber Nachf.
tÄchx Inh.:R.Peterm«nn i

Artikel f. Krenkonpflesc!
xMM- Klrchgas9C 20- !
Anton Müller
Bismarckring 26. Telefon 1473.

Kranken -Artikel.

H Damenfriseure
Gollmart

Marktstr . 27,1 . Et . Tel . 1309
Etagengeschäft

Hand - und Fusspflege.

U Essigfabriken §

Gebr. Kilian
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226

Emaillewerk

Maltin Rossl
Wagemannstr . 3. Tel . 2060

Spezialität: Emaille-
Firmenschilder aller Art.

§ Fahrräder und BjNähmaschinen W

A. BETTNER
Jorkstrasse 11 :: Tel. 4396

ü Fischgeschäft D

iühssi
^ Markiplat2 11. ?
£ Telefon 173, 3483, 1771. 0

Glaserei D

Johann Klein
vormals Heinrich Morr

empfiehlt sich in Neuanfertigung
von Glaserarbeiten tt. Reparaturen
Karistr . 16 . — Telefon 4931.

Gummiwaren | |

W « !MckS.
Ecke Langgasse u. Schützenhofstr.

H Gürtlereien

Heinrich Knote
Wellritzstr .10. Vernickelungsonst.
Gaslüster - Badewannen - Mech.
Spielwaren - Schaufenstergestelle

^ Haushaltwaren D

I . Honigs
Ecke Schwalbacherstr. » . Emserftr.

Teleion 16SS.
Spezialgefchcift für Korb -,
Holz - und BÜrsten -Waren.

I Herren-Maßgeschäfte 8

Gust. Mocka
Mirktstrasse 20 — Telephon 1308

Feine
Herrenschneiderei n . Mass

»PH. STEEG
Herren-Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotzheimerstrasse 41.

DrogerieRoos
Walther Schupp
Wagemannstr . 5 :: Tel 2149

Gratz
nh.: Franz Roedler . Gegr. 1864,
Langgasse 23 . — Tel . 6164.

I Haus¬
und Küchengeräte j

Franz
Inh .: Hermann Gallun

Wellrltzstr . 6. - - Telefon 4181.

| Hüte und Mützen

Ed»Fraund jr.
Inh . Ed . Möckel

Langgasse 24 — Fernruf 2602
Aeltest . SpezialHutge . chHft

Frlefirlch Gerhardt
Huthaus Westend

Wellritz ; traase 8 —Telephon 3294
Schirme und Pelzwaren

Installationen

Franz Funk
Wellritzstr. 20. Tel. 3975
Badeeinrichtung . , Beleuchtungs¬
körperu . alle Ersatzteile billigst.

GeorgKüiin
Kjl. Hofspenglermeister

Mdg. S. Fernr.346.
GlaabLMetzger

Adelheidstrabe 34.

Beleuchtungs¬
körper IcU

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung"

RH*';ins t,ttSS<
75. Tel- 3956-

Bade-
Einrichtungen

^ Kohlengeschäfte | |
Kohlen , Koks , Briketts
-tz SiMm Hieß

Friedrichstr.29, Fernr.2913

Wilh. Arnet
Karlstrasse 39. Telefon 2090.

Konfektion |j

S . Stoppler
Wellritz - Ecke Heliinundstrasse.

Damen- und Kinderkleidung.

Uns Sulzbaser
am Römertor 4

Herren - und Knaben -Bekleidung
Lief, der Kons .-Gen . „ Eintracht 4,

I Kunst - und
Bauschlosserei 1

FRANK & MARX
Modehaus I. Ranges

für sämtliche Manufakturwaren, Damen-Konfektion,
Damen-Putz, Wäsche, Teppiche und Gardinen.

Mrecht-vrogerie 52S?ÄES:

Karl Schütz SR
Herderstraßc 26 Telefon 2866

H Kupferwaren | |

Grautegein V »l!
Herrnmühlgaste 3. — Tel . 2750.

Knpserschmiede. — Verzinnerei.

Kurz -, Weiß-
uud Wollwaren

Luise Fuchs
Wellritzstr. 36.

I

Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

Paula Stern
Wellritzstr, 35

Manufakturwaren , Herrenartikel.

|| Lebensmittel |J
ollfind. Kaffee- und
Bulter-KauSHchHof

Kirchgasse 5. — Fernruf 4224.
Feinste Kunstbutter und Käse.

I!

Wilh. Lang
Fraukcnstraße 11, kein Laden
Spezialgeschäft. la. Pslanzenbutter
und Suppenwürze Oxena. Bill.
Preise. Frei ins Hans v. 4 Pjd . an.

8 Marmor -Werk 8
Marmorindustrie Wiesbaden

Theodor Gross
DotzheimerstraOe 75. Tel. 4755

H Metzgereien D

C. ltorth
Marktstrasse 11.

TeSephon 382.
Ludwig Kiesel
Karlstraße 3.7, Ecke Rietzlstraße

Telefon »142.

Eeke Hcllmund-
und Wellrltzstr.

_ Telephon 2780
Ia Kalb-U. Schweinefleisch . Spez .:
Schinken u . Aufschnitt all . Art

Moritzstraße 43. — Telefon 2456.

H . iclismp
Kirchgasse 9 — Fernruf 90

Spezial-Hammelmetz| erei
Wiesbadener Fleisch¬
waren - u. Wurstfabrik

Friedrich Klenh
Moritzstr. 10. — Tel. 2331.

j| Möbelgeschäfte |j
FiOirsliiTf.
Kirchgasse22 . Gegr. 1872.

Gehr. Haüerstock
Wiesbaden . Instal !, u. Spenglerei
Telefon 759. — Albrechtstr . 7.

f Kurzwaren 3
G . Gottschalk
Kirchgasse 25. Fernr.784.

Wiesbadener HofHote!-
!Restaurant

100 Zimmer u . SaionS , jedes Zinnner mit fall - u . warm -sließ. Wasser.
Zimmer von 3 Mf . und von 5 Mi . an _

= Vornehmstes gröberes Restaurant =
Täglich grobe Kiiiistler-Konierte.

18 Dotzheimerstrasse 18 . — Telefon 97.
Luxusfuhrgeschäft und Automobilbetrieb.

Elegante Equipagen und Autos für Stadt -Touren,
Hochzeit - und Beerdigungsfahrten.

SclMitsr’sHeltens
Firma Prantl & Co.

Bismarckring19, Tel. 1712.
Spez. : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

vorm. C. Drodt Drogen. Kolonialwaren.

8paui8cb6r Garten ornn^ u. Traub°n"usw°
Pichelsberg 23 ^  T <kc ?<Qi Faulbrunnenstr . 9.
Moritzstrasse 8 ** fcJOö ’C' Telephon No. 4949

Webergasse A*» EL,. Ecke kleineNr. e laa © iS ITb B SS SU SW
Strumpfwaren — Kinder -Gardcrobe

Burgstr . 11.
Trikotagen.

Weyershäuser
&Rübsamen

17 Luisen Strasse 17
neben der Reichsbank

Göbenstrasse 3
Erstes a. einziges Spezialgeschäft
f .seltistgefert.Kücheneinrichtungen

Ständig grosses Lager etc.

^ Adolf SSrsusch £ £
Dotzheimerstrasse 101 . Telephon No . 1697.

Spezialität : Briketts in Kästen und Säcken.

Reserviert für die Firma:

Joseph Wolf
62 Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.

JosefStumpf
Ki. Schwalbacherstr. 10

Spezialität
Brautausstattungen

Jean Meinecke
Schwalbacherstraße 48/50

Ecke Wellritzstr.2 Telef. 2731
bürg.Wohnungseinrichtungen
Sve ».: Brantausstattunaen.

WeBritsstt ■a ssna

Kua '-s - , Weiß-
und

WeES *Wärest.
1

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm . C . Büchner , Wiesbaden

Älteste und größte Firma ihrer Branche am Platze j
Oranienstraße 40 / Fernsprecher 30 und 547

Tel
.üotel „Mprinz“

Bes .: F. Bonder
M.zuritj “spf

gut bürg. Küche. — Zimmerv . Mk. 2 .—an. — I. Weine . _— Ausschank
v. Kulmb . Petz-u. Wiest ». Kronenbräu . — Tägl. erstkl . Künstlerkonzert,

Franz FliesenKolonialwaren - , Konserven - ,
Zigarren - , Kartoffel -Handlung

WIESBADEN
Wellrltzstr . 44 . Telefon 445-

« Kohlen -Konsum J. Genss x
am Römertor 7. — Fernruf 131.

HManufakturwarenj

Naffauifche Dampffärberei und ehern .Reinigung

Grosch & Lückemeyer
ffioebenftraße 15. — Telefon 2357.

Annahmestellen: Moritzstr. 34, Tel. 1819. Wellritzstr.36
Stiftstrasse 11, Tel. 2974. Philippsbergstr. 1part.

Eltville : Schwalbacherstrasse 1. Telephon No. 221.

Adolf Harth
KolonialwÄren u . Landesprodukte

M- Verkaufsstellen in allen Stadtteilen . "®

Reformhaus Juwfghern :
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege jj
= = = == Rheinstraße 71. .^  ■

Kohlen -Verkauf - Gesellschaft
" ^ mit be«c
Haüptkontor : Bahnhofstraße 2

mit beschränkter Haftung.
Telefon No. 545 und 775.

Web *,T- Carl Kreide! T°i?ß m
Alleinvertrieb der Pfaff . Nähmaschinen

Wanderer-
Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

CSüpistin ® Litten
Alleeseite . Rheinstr . 32 part . , vis-ä-vis Regicrungsgebäude.

Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit
für Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Aussteuerartikel.

a Besichtigung meines Lagers - ohne Kaufzwang - erbctc-n. j

I Kirchgasse 64 GeM.  MüüeS Wiesbaden  |
! EtablissementI. Ranges  •
I für Herren-, Knaben-, Sport- u. Loden-Bekleidung  J
• Livreen.  3
* Extra-Abteilung für feine Masschneiderei  g
! Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.  o
3 .— Fernsprech-Anschluss Nr. 3250  »
o®»n»»«oo9 «ae ®4'OO«Boo ®»o»ese »o«’CO»oo *«o»®«»ofla »0o ®®

HlETSCflMAHtl1L,ÄSE,.
Glas, Porzellan, Emaille, A'ummium, Luxuswaren.

dir. füll

Marktstr . 22. Tel . 895.

Kleiderstoffe, Weißwaren,
Federn, Bettwaren.

K, Perrot
Nachf.

Elsässer Zeug¬
laden.

Ecke grosse und
kleine Burgstraße
Morgenröcke.

jj| Molkerei-Produkte j|
Battet- and Eier-Handlung

Peter Krämer
Göthestraße 20. — Telefon 2312.

iffiSTiit
Luxemburgstraße 7.

Blusen. —

|Obst -u . Südfrüchte §

s
Kirchgasse 21. — Telephon 2972.

Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neuesten Pariser u. Wiener

Modellen. — Preise enorm billig.

üHoitenering.
Rheinstraße91. Tel. 3988.

i Ofensetzer 1

Uhranachermsistes*
Gegründet 1887

Langgasse 16 . — Fernruf 2303.
Uhrctlg GaSdswarets , Uhrkelten in reichster
Auswahl. — Spezialität: Glashütter und Genfer
Präzisions -Uhren . — Eigene Reparaturwerkstätte.

Wiesbadener Cementwaren - Fabrik
Philipp Hst L Oie«

Mainzerstr. 65 - WIESBADEN-  Telephon 816
Betonbaugeschäft

Fabrikation von Ccmentröhren , Ccmentplatten , Kunststeinen etc.
Ausführung von Eisen - u. Ccmentbeton , Asphalt - u. Terraccoarbeiten.

MTRathgeber
Moritzstrasse 1. — Schiersteinerstr . 6. — Telefon 638.

FCNnr!P6372 =r Chf . RsjNiUgLr u.°Mauritius « ;̂
Stets Gelcgenheitskäufe in neuen und gebrauchten Möbeln, Pianos,

Kassenschränken , Antiquitäten und Kunstgegenständen,
Wohnungseinrichtungen , Belcuchtungsgcgenständc.

Staunend billige Preise.

Rhein.Westf.Handels-u.Schreiblehr-Anstalt
Rheii2st5 *asse 46 (Inhaber Emil Straus).

Jean Boes
Herderstrasse 19. Telefon 3295

Nculieferung und Reparaturen.

Oefen — Herde

Jacob Post
Hochstättenstrasäe 2.

Telefon 1823.
Größtes Spezialgeschäft a. Platze.

Georg Kegler
Aorkstr. 10. Telefon 2351.

Optiker

Herm .Thiedge
Langgasse 47. Fernr.4046

Operngläser
Feldstecher

- .vE- "
C

atâ -̂ Lorgnetten
Reisszeuge

P Papierwaren D

Koch
KirchgaBso Ecke Michelsb

Telephon 6440.
Alleinverk . d, Morton-Füllhalters.

1 Papier und
Schreibwaren

Tw
Michelsberg 32, Bismarckring 9
Buchbinderei Bildereinrahm.

Pa£ -Butter
Kirchgasse 74 »Grösst . Lager

Parfümerien

Bruno Backe
Taunusstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbruncnn.

Pelzwaren

[Samenhandlungen^

UMaden
U" nur Michelsberg 14

Neuer Samenkatalog umsonst I

Hülsenfrüchte

Meck&We!
Friedrichstr. 40.

Schuhwarenlager g
Beiisteän

Dotzheimerstr 25, E.Hellmur .dstr.
Mass und Reparaturen

. Rocket
Hß rm - S 33-

We llrtti str -

■■■mncnmiiai ■(■■fltu NNina

a.5chönfe!der
Wörthstr. 12, Ecke Rheinstr.

^ _
Aufbewahrung von Pelz
waren und Winterklei'
ditng unter Garantie gegen
Motten, Feuerschaden und
Diebstahl,bill.Berechnung
UcbSfer,Kürsciinsr

Wiesbaden,Kirchgasse 9,1
Kein Laden.

^ Porzellanwaren j|

Rud. Wolff
Inhaber: Hrch. Stewase
Michelsberg 8 — gegr . 1825

Carl Hoppe
Laugg. 13. — Fernr. 6221.

^ Putzgeschäfte |j

M. Eckhardt
Wellritzstr . 11.

^ Photogr . Artikel ^
Bruno Backe

Taunusstr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbrunnen.

I Schreibmaschinen

Georg von der Schmitt
Westen s :r. 15. Tel. 1327.

r
Bleichstrasse 5

Ecke Helenenstrasse

Theod. Müller
Ellenbogengasse 10

Karl Mmer
Neroftratze 20.

LuSaig Schramm
Museumstr . 5. Tel . 4101. 8pezial-
marken : Ballyschuhe,Spie3sticfel

]Schuhsohlereien

Langsam -Sohlerei
Inhaber : Georg Schanz

Bismarckring 37

Ä.Fraas, Orünienstr .18
Werkstätte mit elektr . Betrieb
für Massarbeit und Reparaturen.

| Seifenfabrik f

Gustav Erkel
C. W. Poths Nachf.

Fabrik Chem. reiner Haushalt - und
seiner Totlette -Teise».

Gegr. 1811. Langgasser?. Tel . 91
Einzige Fabrik am Platze.

B Spengler und
Installateure

Max Gerhardt
Seerobenstr. 16 Tel. 3761.

Zean Lorenz
Hochstättenstraße7. Telefon 2035.

Spielwaren

Bcschäftigungs - und ^ --- û

(\tv ^ — Sommerspiele
u. Sportartikel

mi  Klltnn
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226.

Stahlwaren

Joseph Herbst
Friedrichstrasse 8

Fernr. 3654
Stahlwaren gar. Qualität.

G. Eberhardt
Hofmesserschmied

Langgasse 46. Telef. 6183

H Schn eider -Artikel j[

Kar »! ICopp
Mauritiusstrasse 9

Sämtl . Artikel d.Herren - u.DameN'
Schneiderei n. Bügel -Untcn *il*cn

Tanzlchulen

Fritz Saaeru.Frau
Adelheidstrasse 33

Telefon 4555.

Tapezierer

täeisiE ’icis WüIioP
Tapezierermeister

und Dekorateur
Sedanplatz 4 — Telefon 4433

Frledflcb Kaltwasser
Kaiser Friedrich Ring 62

Telefon 2209.

Polstermöbel , Dekorations-
Tapezierer -Geschäft

August Bremser
Zimmermannstr . 1. Telefon 2703*

Tapeten j
Walzr MM
Rheinstr. 59. Telefon 321-
Linoleum,WmlMM
ytt »m Stesid
Schulgasse6. Telefon 6591

Wachstuche und Sinoleu»'-

Bühren u .Goldwar en|

Oil 4 Langgasse 4
Bill. Preise. Eig-
Repar . - Werks!-

Karl Hartmanh
Uhrmacher, nur Scb«»'-
bacherstr. 49 , neb.d.Wad'
bürg. Eig. Repar.-Werk sf;

M.Lelimann,
Neugasse 12. — Telcfen 4ll '*

| Wascherei

Friedrich KolPHussonS
Gardinenspannercl .

Albrechtstrasse40 . Telefon 22

| Wild u. Geflügel^

loh. Geyer II. Hocä
34 Grabenstrasse 34
nahe der Goldgasse.

Tel. 3236, — Gegr.

Alex Fromhol^
Kranzplatz 3/4 —Tel.4^

Albert Erb
Bismarckring 1, E. Dotzheim6 fS

Telefon 820,

Bremer Zigarren - Hatnl ,ul1*

W . Seelbach ,
17 Grosse Burgstrassc^

JeanFischbßC^ 1
Mauritiusstrasse !•

Walther SeideJ
Zigarren und Zigarett*

Wilhelmstrasse 5o
Telephon 6594.

ET
L

Zahn -Praxis

F. Reh»
Friedrichstrasse 50, c

Schwalbacherstrasse'

Zivii - und
B Uniformfchncidef,

"J
IM Bau«:

Klelststr . 1, Ecke Nieder* 1

tfdteuiväöcJie lei Oft . e
O
o
o
o
^ Riehlstrasse 8. — Telefon 1841.
O Filiale Rümcrbcrg I.

WiLH . WEBER
Telefon 607 Wellritzstraßc 9,1 Telefon 607

Ia . Ruhrkohlen, rZechen -Koks, Div. Anthraziten»
Eiform und Union-Briketts . Brennholz . _ .

e

ec
c
e

Theodor Werner
Webergasse 30 Wiesbaden Ecke Langi

Solide Leinen- Wäsche-Ausstattungen.
m

J. Willi FMIW.V
woj*nehmstBB Idöbel . und

sw“ ICresilt - HaiM»
Streng reelle , aufmerksame Bedienung- fre>*
sichtigung ohne Kaufzwang. — Lieferung

imm-  d.  WreMn-AkB
I Gg. Wallenfels , Inh. Richard Fein „y
SWiesbaden , Kaiser -Friedrich -Bi0J l6!.
* Telefon No. 9323. — Postscheck -Konto Frsnkfurt »
0 9*06999 *0 909990999Q09 *990909990990 ****9^ L-~~*̂

,Tje (2 f & ec/itve



Maria -Htls-Pfarrrel

SßonP. Thill , 8 . J.
Betrachtungen über das
Leben der Gottesmutter
für den Mai - Monat.

Preis 40 Pfg.
Vorrätig u. zu beziehen

durch die

BHhlindlW kr Rheinischkii VolkszeilW
Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

Wiesbaden)
■J5 Feankenslr . i4>

Tsl - ro» 2976 | |
J©s©pii Fink

elefou 2076.

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden

Friedrichstrasse 6 Telephon 66 u . 6604

An * Uf d Verkauf von
Wertpapieren

Günstige Verzinsung von
Bar -Einlagen

Vermögensverwaltungen

Stahlka m mern . Safes,

J0 Poulet
Trikoia ^en
Strumpfe
Wasche

Kirchgasse
Wiesbaden

Wohnzimmer u. Salons von M. 500.— bis 2000 —
Schlafzimmer „ „ 375.— „ 2000.—
"v Speisezimmer „ „ 600.— „ 2500 —

Herrnzimmer „ „ 450.— „ 2000.—
Ausstellung in 6 Etagen.

in bekannter Preiswürdigkeit , gediegener Ausführung
u.Formenschönlieit . Franko Lieferung .Fein .Referenz.

MM -E!n?lcIi! on§gn
FiülTZ MAHR G.SchuppNachf.
Ge ?sr ©lesM̂ nJfsnrassif .38 Te%hm

^S amstag , 16 . Mai 1914
r Allgemeines """

Rheinische Volttzeilnog Skr. US Teile 19

Oarl Erisgvr
"« asee 5. Telefon 4643

in .Markloif
:enstr . 14. — Tel. 2431.Anstatt

ßuehbinderei

A.Hiori
Bertramstrasse 21

Telefon 2950.

u.Restaura nts j|

Pr.Blum
^ilhelmstrasse 46

tr... , Telefon 339
_ ‘■tiass. Bestellgeschäft.

Delikatessen

J. C. Keiper
Kirchgasse 68. — Telefon 114.

Konserven , Kolonialwaren.

Drogerien

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

H Glasmalerei J|
Kunstvcrglnsung , GlasRchleiferei
Albert Zentner

Elebricherstr . 13. — Telefon 497.

ff Gla sereien Dt  Wnteier
Webergasse 48. — Telefon 1401.

D Kolo nialwaren D
PtiillppUßser“ ^!;

Telephon 2717
Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52.

Kunst- und
Bauschlosserei

W. Zimmermann
Scharnhorststrasse 11.

Telephon 2407.

| ] Kunststopferei D
ariTer KunTtTtopfcret ti.
Kö«berel , CßaTchinen-
ftopftrel K. Schick Jr. ,
OranletiTtr .3. Cal . 4604

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

iiirt 1
G. ni. b. H.

Spezialfabrik für Aufzüge , Eisenkonstruktionen
und Helzungsanlagen.

Reserviert für die Firma
Schuhhaus Neustadt

Langgasse 33, Ecke Bärenstrasse
Telephon 450.

Verlangen Sie stets nur das echte
Wiesbadener Kronen -Gold

Pilsener
in allen Geschäften oder direkt von der Brauerei.

Original Brauerei - Füllung
Die Qualität ist hervorragend!

Alt-Eisen -, Metall- und Rohproduktenhandlung
Jacob Gaues * senior

Helenenstrasse 18. — Telephon 1832.

Fipma Jäges»
Dotzbeimerstrasse 146. — Telephon 8 !8.
Alt . Eisen -, Metall - u . Rohprodukte.

m ?' „ Hof-Är Fotograf KURTZ ff I
Frlcdrichstr.

‘ Tel 791. ^

Lotterie
Rudolf Stassen

Bahnhofstrasse 4. Telefon 209J
Lose aller eTaubten Lotterien

Biebrich

N. W. Keppner
Kalseratrasse 3, — Telefon 357.

Hof-Konditorei und Caf6.

Peter Quint
Kolonialwaren und Delikatessen

Mlarktstrasse 14 ._ Telephon 482.

Carl HelciKoeln
Spezialgeschäft f. Ausführ , von Bodenbelägen , Wandverkieidungin.

~J.G. Ratligeber(InH. J.RaffigeUsru. J. Gioekf
Neugasse 16 - — Telefon 2Sü

. .. Spezialgeschäft für Butter und Eier.

August Seibel , Malermeister
Yorkstrasse 14. —- Telephon 405? _

DM- Lager in Farben , Lacke und Pinsel.

S chröder's Heilanstaltfür das gesamte Naturheilverfahren
HomSopathie und KrSutersaftKuren
Wiesbaden, Kaiser Friedrich- Ring 5.

Spvedfselt von 9—11,3—6, Sonntags 9—10 Uhr-

Taunus -Hotel -Restaurant
Tel. 60, 6588. WIESBADEN Rheinltr . 19/21.

Vollständig renoviert und neu eingerichtet.
Elegantes Wein- und Bier-Restaurant 1 — Täglich Künstler -KonzerL

Haus des Deutschen Offlzicrverein,

_ Fr. Schmitz Volkmath.
Alt -Metall - und Rohproduktenhandlung

Yorkatraße 14 — Telefon 4052
empfiehlt sich lum Abholen von Alteisen,

Meta len usw,

Seid
verdienen Sie zu schwer, um für Garderobe zu teure Preise
bezahlen zu können. ES

S

liegt
deshalb klar auf der Hand, daß Sie in einem Geschäft kaufen

?müssen, welches infolge Ersparung teurer Ladenmiere und sonstiger
Spesen, wie Personal rc. Ihnen ganz ausiergewöhnliche Vorteile
bieten kann. Mein Geschäft steht in dieser Hinsicht

dies*
e .Sie finden bei mir stets Gelegenheitskäufe in Herren-,Jllng»- und Kiiabenklcidung; Sie werden bei jedem Einkäufe
auf alle Fälle Geld sparen, Aber bitte genau auf Firma und

achten, — Ich kaufte von einer erstklassigen Kleiderfabrik, welch>
hauptsächlich nur gute, solioe Fabrikate anfertigt, verschiedene
elegante Herren - und J 'inglings -Anzüge , letzte Neuheiten
dieser Saison, worunter sich hochseine Muster- und einzelne
Sachen befinden, auch in Spo tsasson. Um meine Leistungs¬
fähigkeit zu beweisen, verkaufe dieselben unter rcgntärem Preise.
Ferner l Posten vorjähriger Anzüge fast zur Hälfie des
srüheren Preises. Als seltene Gelegenheit mache auf ein t Posten
Gummimantel für Damen und Herren aufmerksam, die
ich weit unter Preis verkaufen kann, l Posten Schul - Anzüge
und Schul- Hofen , die nicht mehr komplett im Sortiment
sind, zu und unter Einkaufspreis. Die jetzt beliebten modernen
gestreiften Hosen in großer Answahl am Lager. Knuben-
Anzüge schon von Mk. 2,80 an Sommer -Joppen in
Leinen und Lüster sowie Wakch-Anzüge von Mk. 1,30
an. Bitte, sich zu überzeugen, 1 Treppe steigen bringt Gewinn.

I . Drachmann :: Wiesbaden

Wiige perll[|§eZeilWstrsgerio
sofort gesucht!

Geschäftsstelle der „Rheinischen Vslkszeitung"
Wiesbaden , Friedrich straf;e 30.

I.
Stock.Heugaffe 22,

Es lohnt sich für den Weitentferntesten mein Geschäft aufzusuchen,
weil ich momentan große Gelegeuheitsposten in nur
bessere» Schuhwarcn für Damen Herren und Kinder
am Lager habe. Um meiner alten Kundschaft etwas zu bieten
u. neue Kunden zu gewinnen, habe ich mich trotz meiner billigen
Preise entschlossen, jedem Kunden, der diese Annonce mitbringt,
bei Einkauf von Mk. 8 an, eine schöne moderne Tasche gratis
äu verabfolgen.
Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze

Genau auf Adresse achten.8
Erholungsbedürftige und Seichtere

Kranke .Sommeru.Winter besucht.
ICuran*t £ tt tlofhoim I. T.
Stundev. Frankfurta. M. Prospekts

durchDr. Schulzo-Kahleysä,Nervenarzt»

Man verlange überall den

gebrannten Haifee„Sirocco"
aus der

Limlmßrr Litttts-Mtrei,
welcher sich durch vorzüglichen Wohlgeschmack und große
Preiswürdigkeit auSzeichnet. — Erhältlich in 7* und 7«
Pfund-Packeten mit Schutzmarke in den meisten Kolonial¬

warenhandlungen.

frie neuesten Schuh - Moden
für Pfingsten und Sommer.

. ê'zende Modelle, aparte Farben, modernste und bequemste Formen, alle Größen und Weiten, in allen tnög-
lc hen neuen Ledersorten und Ausführungen finden Sie bei mir und zwar vom billigsten bis zum feinsten Genre.

Ich führe Harren -, Damen - und Kinder - Schuho und - Stiefel in allen Preislagen und Arten. Aus¬
führungen in schwarz und braun Chromleder, Boxculf, schwarz, gelb und braun, Chevreau, schwarz, gilb , braun,
grau und beige, weisse Leinen - Schuhe in Knopf, Schnür, Pumps, Spangen; alle Sorten auch in Lackvorhanden. Ich offeriere:

«ne
IMH« Sk

«is besonders preiswert in neuen schönen
Formen und reichhaltiger Auswahl.

. -CSUpfprelSlOäßH für Knaben-u.Mädchenstiefel IN den Preislagen VON Mk.
^nishe und Stiefel
,B‘ ~ ' ' Kinderstiefel , reizende Sachen, in schwarz und braun, mit weissen Einsätzenß?5 ^L Damen  und Herren:
‘ 950  10 50  12 50  14 50 Halbschuhe

Laek, schwarz und braun, die grosse Mode
Scbuhwaren

für extra starke und empfindlicheFüsse

Halbschuhe für Damen
in mod. Ausführ, schon von Mk. 4^0 an.

Spangenschuhe von290 *n.

2 9° J90 £ 75 j25 g50 J50 Q50 JQ50
20—22 (m. Fleck ) 18—21

175 145 125 95 pfg
Zugstiefel mit Riemenschnür., üusserst

bequem, für korpulente Herren.

ICinder - Stiefel
schwarz mit und ohne Lackkappe

kräftige Strapazierstiefel
22—24 25—26 27—30 31—35

245 290 390 450 525
brauu mit und ohne Lackkappe in
Boxcalf und Chevreau, Derby, bequeme
aparte Formen be onders preiswert.

Spezialität: Fabrikate ,,Silvana *«, „ Dorndorf “ , Romattus " . — Anerkannt erste deutsche Marken billigst
Sandalen , Turnschuhe , Schutstiefei , Lastingschuhe , Tennissohuhe , Jagd -, und Touristen -Sti«Stiefel.

Sektiliiiatas Sandei Marktstraße 22, Telefon 1894
Kirchgasse 43, Telefon 2194
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Grosze Einkäufe

in Damen -Konfektion
Gemeinschaftlich mit den übrigen Schwesterfirmen kaufte ich grotze
Mengen in Damen -Konfektion ein. Anher diversen Gelegenheits-
Käufen, die sich durch die Größe des Einkaufs stets von selbst ergeben,
wurden von mir ganz besonders die allerletzten Mode-Neuheiten für
den Hochsommer erworben . Nach zwei Richtungen zeigt mein Lager

momentan einen interessanten Ueberbliär:

Massen-Auswahl «tiiil« mit schicken eleg. Mode -Neuheiten.

Ich offeriere:

Kostüme
in schwarz-weiß — Pepita.KaroS (Wolle) • ] l '» i » l '. i l 35°° 45°° 55°° 65°°

*" e Ko Pme
in schwarz-weiß — Waschflotte und neuen Karos . . . . . . . . Mk. 2Z°° 35°° 45°° 52°°

"E Kostüme
in Waschflotte und neuen Waschstoffen. I 1 l . . . . . . . Mk. j( 6 50

225° 32°° 38 °°

* *" • Garnierte Kleider
(weiß) in neuen kleingemustertenStoffen . . . . . . 1 ^ . |8 50 25°° 35°° 42°°

Kcltfim=Rö(tc
(Wolle) schwarz-weiß — römisch und andere Neuheiten ~. . . . . . Mk. S 25 HO 50 |3 75 I6 50

Kojtiim.Röde
Waschfrottä und Leinen, in schicken Macharten.

225 375 550 J50

Neue waschblufen
in letzter Modeerscheinung mit großen Batist, und Ripskragen . . . . Mk A75 ^ 75 g25 g25

S . GUTTMANN
PAS.SPEX1ALHAUS Jur DAMEN-KONFEKTION und  KLEIDERSTOFFE

SINGER
,©s ssw

die Nähmaschine des 20.Jahrhunderts

Neue Spezial - Apparate für den Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Langgasse I.

Io. MoiKDßissen Oortsniiles
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg . an , lose in Karren

58 Pfg , an und in ‘/i und */. Waggons von 48 Pfg.
per Zentner frei Haus bezw . Garten

Nikolasstrasse 5,L. Reifenmayer, »mpei» , SSSSÄ
(Wiederverkäufer Rabatt ).

^ Rheinstrasso 95.
Haltestelle der Elektrischen Strassen bahn.

Kassenstunden : 87, - 1 und 2—6 Uhr.
Inhaber : Dp. Jup . Hippolyt Krior , Paul Alexander Krier.

REICHSBANK -GIRO -KONTO.
Postscheckkonto Nr . 171 bei dem Postscheckamt in Frankfurt a. M.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte , insbesondere:
An - und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer
Kasse , als auch durch Ausführung ron Börsenaufträgen in Frankfurt
a. M„ Berlin , Wien , Brüssel , Paris , London , New York  etc . —
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren , auch Annahme ge¬
schlossener Depots . — Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzer-
•chrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . — Couponseinlösung , auch vor Verfall . — Coupons¬
bogen -Besorgung . — Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosungs-
verfust . — An - und Verkauf aller ausländischen Banknoten und Geldsorten . _
Einzug von Wechseln . — Verkauf von Schecks und Auszahlungen auf
das In - und Ausland , auch auf Amerika und sonstige überseeische
Linder . — Scheckverkehr . — Leibrenten . — MOndolsicherc  4 °/# Anlaga-
papiere an unserer Kasse stets vorrätig,  die wir zu " den amtlich
notierten Tageskursen courtagetrel und Provision « frei abgeben.

MscHBestf.
Handels - and Schreiü-

Leirasfsü I - Ranges

und

Herren'
Inhaber : ^

Emil Straus S
•*>B8F" Nur:

46 RhkiHkszr 46
Ecke Moritzstratze.

r

Prospekte frei.

Berlitz School
Luisenstrasse7.

Unterricht in fremden Sprr̂ ,
durch Lehrer der betreffenden Ra>

Privat - und Klaffen- Unterricht b
Herren und Datuen bei Tage u. tu>e'
auch im Hause der Schüler.

Vcu der ersten Stunde an hört
spricht der Schüler nur di« zu erlernt
Sprache , sodatz er schon nach
Stunden ln der Lage ist sich in der
verstänbiicp zu machen. Eintritt sedt'p

Prospekte und ii rodelet :ion kostt"

i | Te clmifemo ] |
Mittweida •*

Direktor : Professor Holzt.
Höheres techn. Instltutf .Elektro - n.
Maschinentechnik , Sonderabt . für
Ingenieure , Techn ., Werkmeister.

Elektr . u. Masch.-Laborat.
Lehrfabrlk - Werkstätten.

Älteste und besuchteste Anstalt.
Programm etc.
grat . v.Sekret.

tag
3e{
£in
icii
All
iv«
det

dkx
mi
!ich
des
die
ers,
in
Ichl

fErste Deutsche Automobil-Fächsch^

lOiauffem-Sdni^
gegr. 1904 MMRZTeleff
Staat!, beaufsicht,Lehranstalt

_a>n&.Ste]]envermütL Prosp.

dies
190
ftel:

steh
»nd

M
Bingen am Rhein
unter direkter Staatsaufsicht
Eintritt täglich. Stell .-Nach^

weis . Prospekte frei.

Landwirtssöhne »£$$
w o . ..k... t :_ n . «. .. .. f)b. Landw Lehranstalt u. Lchrmolkcrei,
schweig, durch zeitgem AuSbild. gute ..Njf';
als Verwalter . Stcchnunasf. u. Sekrets,
als Moikereibcamte. Ausf.Prosp. k-osre"
krause . Jn2lJahr .üb.40MB"̂ -2Ut.b- ^

lo. Apielraein
30 Pfg . per

Borst Apleioein
0 »sl

35 Pfg . per Fl« sC

MEM -M
1.25 und 1.90 p- - .

MMMk -W
Fl» sC

1.40 per
empfiehlt in bester Qualität fr el

Jacob Sie »i0(5
Apfelwein -Kelt . u . Schaumwein
Sonnenberg - Wiesb»®

Telephon 2639. &
m

Wiesbaden . Häfnergaff:

IMttiti, jMüitS
geg n höchsten Loh« fl*' $
Hirsch.  Schwalbacher

_^

«t
Dab,

'' te,

d

*8%
ttit

>

«n,-
'tt.
't:

Boeder

Kochherde
bekannt als bestes Fabrr ik»*.ifi

allen Ausstattungen za  Fa^
preisen

Frorath Nacht.

ci

c

S-

Wiesba de2J
Kirchg* ssS

Teufels Leibbinden,
bai Hlingeleib als Umstandsbinde gegen Wandernicren . Tadello ® I»
entsprechend ausgefühit , mit riohtigem anntonischen Schnitt.

allen Grössen von Mk . 3 . 75 bis Mk. 14 . —
Teufels iföars - GäsrtsB.

'9er
Sie

Sehr angenehm im Tragen trägt nicht auf . Erhält schlank®
and stützt den Leib.

Chr. Tauber Nachf., R. Peterma nfl
Ferrnspr . 717 . Nassovia - Drogerie . Kircbg®8'

CST Damenbadienung . *B3
ü
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